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Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Deulſchland 


Preußen. 
Berlin, 1. September. Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffent: 
5 fölgenben Era der Minifter für Handel und des Innern 
ſenümmtliche anale 

a 


tl Regierungen 9 5 an 
iche königliche Landdroſteien der Provinz er: 
in (la bier —— amtlichen Mittheilungen iſt — 
Aus nada bisher beſtandene Brauch, den dort * — 
zen danderern Unterſtützung und Land⸗Pa agegeld ＋ — e 
bent, durch Nichtbewilligung der nöthigen Fonds für fand 
N Seitens des dortigen Parlaments abgeſchaſft — 
Lanaglich gemacht worden, fo daß künſtig Einwanderer na 
Yen auf derartige Unterſtüzung in keiner Weile mehr zu 
gen haben. — Die königliche Regierung wolle Sor \ a. 
da, daß dieſe Thatſache durch Veröffentlichung ſchleunigſt ver: 
Veſtet und zur Kenntniß des Publitums gebracht werde. 


Verlin, den 21. August 1868. 
dr Miner für Handel, Gewerbe Der Miniſter des Innern, 
und öffentliche Arbeiten. m Auf 

Im Auftrage: Moſer. v. Klute Ba 
üer as Haus der Abgeordneten hatte früher einen — u 
der die Pflichten der Handelsmäkler berathen 3 
der Handelsminiſter die Frage wegen Aufhebung des Ju —. 
dung eteideten Mätler bei den Handelsvorſtänden zur Erörte⸗ 
das, gebracht. Die Mehrzahl der letzteren hatte ſich —.— 
N Collegium der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin, 
= ntereſſe einer richtigen Coursnotirung, dagegen aus: 

ochen. 


Das Berliner Gutachten ſcheint der „K. Zig.“ von 
icht geweſen zu fein, da man an die Aufhebung des In⸗ 
en nicht gehen wird. Dieſes letztere nimmt aber auch eine 
le in dem allgemeinen deutſchen Handelsrechte ein, und ſo 
ud leicht möglich, daß die Sache im Reichstage zur Sprache 
don da in das Reſſort des Bundeskanzler⸗Amts gelangt. 
b dente in Hamburg hat 70 ra aber im ent: 
j ten Sinne, mit der Frage beſchäftigt. 

Die nitellung der Kehle für 1868,69 für das ſtehende 
des Norddeulſchen Bundes ſoll in dieſem Jahre Anfang 
er und zwar zum erſten Male überall in einem glei⸗ 
Verhältniß tattfinden, Nach Maßgabe der königlichen 


Ordre vom 26. März d. J. wird ſich der Bedarf auf zuſam⸗ 
men 101,035 Mann eiten 1 1 

Die jetzt abgeſchloſſene Militär⸗Convention mit Mecklenburg⸗ 
Schwerin geſtattet bekanntlich eine Verſetzung aller Offiziere 
des mecklenburgiſchen Contingents (7 Bataillone Infanterie, 
10 Schwadronen Dragoner und 4 Batterien Artillerie) in die 
preußiſche Armee und umgekehrt. Mit Bezug hierauf wird 
letzt der „Köln. Zig.“ aus Mecklenburg gemeldek, daß bereits 
wei weiche enerale zu Brigade⸗Commandeuren der med: 
er en Kavallerie: und Infanterie⸗Brigade und ein preu⸗ 
ßiſcher 1 um Commandeur des medlenburgifchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 89 ernannt worden, ein mecklenbur⸗ 
giſcher Major der Kavallerie aber in preußiſche Dienſte über⸗ 
etreten iſt, dem mehrere Stabsoffiziere und Hauptleute der 
Infanterie bald folgen werden. 

Dem „Neuen Fremdenblatt“ zufolge ſollen in den Bezie⸗ 
hungen . — Preußen und Sachſen weſentliche Veränderun⸗ 
en inſofern eintreten, als die Militärconvention nach dem 
Beiſpiel der preußiſch⸗mecklenburgiſchen Convention erweitert 
wird. Die ſächſiſchen Offiziere ſollen im Avancement nicht 
auf das ſächſiſche Armeecorps beſchränkt bleiben und der 
Kronprinz Albert ſoll neben dem ſächſiſchen Armeecorps noch 
ein Bundes⸗Armeecorps übernehmen und commandiren. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, iſt den darmſtädtiſchen ein⸗ 
jährigen Freiwilligen geſtattet worden, event. ihrer Dienſt⸗ 
pflicht in preußiſchen Truppentheilen ir genügen; gt 
können preußiſche Freiwillige bei heſſiſchen Regimentern ihr 
Jahr abdienen. . 5 f 

Ueber die näheren Verhältniſſe der in der Provinz Preußen 
im Bau begriffenen Eiſenbahnſtrecken hat die königliche Diree⸗ 
tion der Oſtbahn jetzt genauere Mittheilungen gemacht. Vor: 
zugsweiſe handelt es ſich um die Strecken von Schneidemühl 
nach Dirſchau und von e 98 0 
nach Angabe der „Köln. 3 eine Geſammtlänge von 40 Mei⸗ 
len und iſt, einſchließlich der Weichſelbrücke bei Iborn, auf 
15%, Mill. Thaler veranſchlagt. Erſtere wird 24 Meilen lang 
und das Bau⸗Capital "tft auf 7,800,000 Thaler veranſchlagt. 
Die Bauzeit beider ſoll 6 Jahre dauern. ö 

Der junge Abeſſinier Heinrich Noel, deſſen ſich der Kon 
bekanntlich angenommen hat, iſt dem Prorector der königl, 
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gebehrdet ſich wie ein 
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Realſchule, Profeſſor Strack, zur Erziehung und Ausbildung 
anvertraut worden. 3 
Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Das hieſige Conſiſtorium 
wird in Folge einer 0 des Cultus ⸗Miniſteriums 
Mittwoch auf die preußiſche Verfaſſung vereidigt werden. 


Dresden, 29. Aug. Die „Dresdner Nachrichten“ theileu 
Folgendes mit: „Wir bören, daß zur Aufnahme Sr. Majejtät 
des Königs von Preußen an unſerm königlichen Hofe in vier 
Schlöſſern Vorbereitungen een worden find, und man 

at uns nächſt dem Reſidenzſchloſſe in Dresden die Palais von 

illniz, Morißburg und Groß⸗Sedlitz als ſolche bezeichnet. 

leicher Angabe nach dürfte Se. Maj. unſer König während 
der Manöver im Schloß Moritzburg wohnen. Die Dauer der 
Anweſenheit des Königs von Preußen, deſſen Ankunft in 
Dresden am 7. September erfolgen ſoll, wird ſicherem Ver⸗ 
nehmen nach eine dreitäge ſein. Wie in Wien als beſtimmt 
verlautet, würde bei dieser Gelegenheit Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz Albert von dem Bundeskriegsherrn zu der hohen 
Würde eines Bundesarmeeinſpecteurs befördert werden, in 
welcher Eigenſchaft Se. königl. Hoheit die Inſpection zweier 
Armeecorps (das zweite, außer dem 12ten, iſt noch nicht defi⸗ 
nitiv beſtimmt) obliegen würde.“ 

Hamburg, 31. Auguſt. Prinz Napoleon traf geſtern im 
ſtrengſten Incognito auf der Dampf: Yacht „Jerome Napoleon“ 
im hieſigen Hafen ein, beſuchte Altona für den Nachmitta 
und Lübeck, von wo er heute zurückkehrte, um die Reiſe na 
Weſel fortzuſetzen. * 

Lubeck, 31. an i Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
reußen die Einladung, die hieſige Stadt 
zu beſuchen, angenommen, und wird fie von Schwerin aus, 
wo die Truppenbeſichtigungen nach dem 10. September begin⸗ 
nen, Kan begeben. Auch die Stadt Hamburg dürfte auf 
Ben ei je 2: königlichen Beſuch empfangen. 

ed, 


hat der König von 


f Aug. Prinz Napoleon iſt unter dem Namen 
eines Grafen von udon hier 1 und im Hotel 
15 Stadt Hamburg“ abgeſtiegen. Nachmittags machte der 

15 einen Ausflug nach Travemünde. 

München, W. Auguft. Die ſüddeutſchen Ultramontanen 
ziehen jetzt mit verſtärkter Gewalt gegen das Miniſterium 
Hohenlohe zu Felde. Sie bemühen ſich für den Fall eines 
Conflicts zwiſchen Preußen und Frankreich ein Minifterium 
an die Spitze unſerer Regierung zu bringen, welches, Verzicht 
leiftend auf eine dem ganzen Deutſchland zum Vortheil gerei⸗ 
chende Politik, die geſchloſſenen Schutz⸗ und Trußzbündniſſe 
bricht und Preußen möͤglichſt bloßſtellt. Sie bemühen ſich, 
alle Maßregeln, welche auf die Stärkung der deutſchen Ver⸗ 
theidigungslinien Maps haben, zu vereiteln und vorzüglich 
arbeiten fe gegen jede Annäherung Oeſterreichs an Preußen. 
Es würde ihnen nicht darauf ankommen, wenn auch ein Stück 
deutſcher Erde, ſo weit es eben am linken Rheinufer liegt, 
verloren ginge. Es werden alle Lügen und Verdächtigungen 
aufgeboten, um Preußen zu iſoliren und Mißtrauen auf feine 
Machtverhältniſſe zu erwecken, und in dieſer Art des Gefechtes 
ſind dieſe Herren in der That ſehr geſchult. Der hieſige 
„Volksbote“ zumal ſchlägt Wirbel über Wirbel und lärmt und 
Toller. In dürren Worten fordert er 
auf zum Bruch der Verträge, zur Allianz mit Frankreich und 
warnt das Wiener Cabinet vor einem Buͤndniß mit Preußen. 
Nur die Noth, meint er, ſei es, die Preußen jetzt, wo der 
Krieg vor der Thüre ſtehe, zur Freundſchaft mit Oeſterreich 
winge, und wenn Oeſterreich auf dies arm nicht eingebe, 
It teußen verloren. Mit ſolchen Vorſpiegelungen ſucht man 
ei uns auf die Maſſe des Volkes einzuwirken. Richtig iſt 
allerdings, daß Herr v. Beuſt nicht gerade aus eigenem An⸗ 


trieb und eigener Neigung ſich allmälig dazu anſchickt, ein 
freundſchaſtlicheres Verpaliniß mit Preußen zu ermoglichen! 
es treibt ihn jedoch dazu das zur Zeit im Kaiſerſtaat den Er. 
angebende ungariſche Miniſterium, das nicht geſonnen un 
gewillt iſt, auf die Lieblingsideen des Reichskanzlers, der ſi 
in die e Angelegenheiten gar zu gern ne 1 
einzugehen. 5 
ünchen, 29. Aug. Wie die „Neueſten Depeſchen“ mel 
den, ſoll die Commiſſion zur Prüfung der Rechtsanſprüche an 
den an der Düſſeldorfer Gallerie, in ihrer jüngſten Sitzung 
ſich einſtimmig dahin ausgeſprochen haben, daz Preußen kein 
Anſprüche an die betreffenden Gemälde habe. 

München, 30. Auguſt. Die Wiener „N. Fr. Pr.“ hatte } 
neulich die den „Volksboten“ hocherfreuende Nachricht gebrachl, 
daß die Stellung Hohenlohe's völlig untergraben ſei. Nun 
bat aber der Fürſt ſoeben von unſerem König eine ganz be 
ſondere Auszeichnung erhalten, indem ihm einer der boch 5 
bairiſchen Orden und ein feine minifterielle Thätigkeit auf da 
ſchmeichelhaſteſte anerkennendes Handſchreiben zu Theil gewor 
den iſt. In dieſer Richtung aljo ſcheinen ſich die allerdings 
auch bier umlaufenden Gerüchte von Miniſterveränderungen 
nicht zu bewahrheiten. 


Freiin 

Wien, 29. Auguft. Der Kaiſer und die Kaiſerin reifen) 
zwiſchen dem 7. und 10. September nach Lemberg und machen 
von dort eine Rundreiſe durch ganz Galizien, deren Dau“ 
auf drei Wochen berechnet iſt. Der Miniſterpraſident Furſt 
Auersperg und der Ackerbauminiſter Graf Potocki werden 
Kaiſerpaar begleiten. Unentſchieden ſoll ſein, ob auch Krakau 
beſucht wird. Die Gerüchte, daß die Regierung die Absicht 
habe, die Thätigkeit des San Landtages eventuell M 
iſtiren, ſind grundlos. Der Kaiſer würde gewiß nicht nach 
Lemberg reiſen, wenn eine derartige Abſicht beſtände. A 
— der Reiſe des Kaiſers giebt man übrigens an, daß de, 
elbe den großen Truppenübungen beiwohnen will, welche in 
dem ͤͤſterreichiſchen Polen ft den werden. 

Endlich — ein Conflict, der das Minifterium wohl zwinge 
wird, den Viſchöfen gegenüber entſchieden Farbe zu bekennen 
Zwischen dem Prager Landesgericht und dem biſchoͤflichen 
gericht in Leitmeritz iſt der Streit wegen Herausgabe der G 
gerichts⸗Acten entbrannt, und wie telegraphiſch gemeldet wirr 
ging von Prag eine Gerichts⸗Commiſſion nach Leitmeritz ab 
um die Herausgabe jämmtliher Ehe⸗Acten „kategoriſch“ # 
fordern. Kategoriſch — das Wort leidet keine den Thatſach⸗ 
Rechnung u Interpretation, läßt vielmehr auf eine It 
ftruction im Sinne des „und biſt du nicht willig, ſo brai 
ich Gewalt- schließen. Es scheint hiernach, daß das Minill, 
rium den Standpunkt ſchoͤner Redensarten verlaſſen und ba, 
deln will. So ſoll auch der Landesmarſchall des m 
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Landtages die Verſichetung erhalten haben, daß die Antwol, 
auf die Edelbacher ſche Interpellation die bekannte Auerspe® 
ſche Erklärung am Schluſſe des Reichsraths noch weit uber 
bieten werde. iche 
Die Landtage beginnen bereits eine recht rege eee en 
Thätigkeit zu entwickeln. Unter den ihnen gemachten orlage⸗ . 

bi 

de 


iſt von allgemeinerem Intereſſe die über die Aufhebung 
politischen Eheconſenſes. Nach dieſer Vorlage ift eine Heiral) 
bewilligung von Seiten der politiſchen Behörde oder Gemenie | 
fernerhin nicht mehr nöthig; die bisher beſtehenden Ebeconſ 1 
werden geld Nur in Bezug auf das Militär kebcher, 
die alten Verfügungen Gültigkeit. Der Gemeinde⸗ und \ 
fahr dane des niederbſterreichiſchen ges 

einer vorgeſtrigen Sitzung dieſe 1 einer A 
rathung unterzogen und ſich für unveränderte An 
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derſelben ausgeſprochen. Der ſteyriſche Landtag hat die Vor⸗ 
lage, ohne dieſelbe erſt an einen Nes zu verweiſen, ohne 
Debatte angenommen. — Auf dem Bankett, welches am 26. 
in Marein bei Graz zum Schluſſe der dortigen Viehausſtellung 
hat auch der Präſident des Reichsraths Abg. v. 
Naijerfeld gesprochen. „Die Verfaſſung font er, ſei der legte 
S ſterreichs“ Wenn die Verſaſſungsfreunde im 
Kampfe für die Verfaſſung unterliegen, dann werde das Ende 
des ar 5 auch das Ende Oeſterreichs ſein. Die Deutſch⸗ 
erreicher dürften daher in dieſem Kampfe weder ermüden 
noch erliegen.“ f 
aliziſchen Landtag iſt es wieder ſtill geworden; ſelbſt⸗ 
v Fr wird dieſe Nabe nur ſo lange dauern, bis die 
Verſaſſun &:Commifjion mit ihrem Referate über den Antra 
N Dr, ‚bien hervortreten wird. Ueber das Schickſa 
es Smolka'ſchen Antrages iſt weiter nichts bekannt geworden, 
05 cheint ſtillſchweigend gleichſam als Beilage zu dem „Ver⸗ 
erungs⸗Antrage“ des Dr. Zyblitiewicz der Commiſſion über: 
geben worden zu ſein. — Der ſteyriſche Landtag hat geſtern 
— Adreßantrag des Abg. Dr. Schloſſer gegen den Einſpruch 
ſechs floveniſchen Müglieder und des Grafen Buol dem 
Verfaſſungs⸗Ausſchuſſe überwieſen. — Der boͤhmiſche Landtag 
bat ſich, von dem ftörenden Einfluſſe der czechiſchen Abgeord⸗ 
neten befreit, ſofort der Aufgabe unterzogen, die während der 
Glerediſchen Siſtirungsära zum Nachtheil der Deulſchen er: 
ieflenen Geſetze zu revidiren. Die czechiſchen Blätter pro: 
8 ten bereits in den entſchiedenſten Ausdrücken Eten die 
Tandtagsbeſchlüſſe in Betreff der Aufhebung des Sprachen: 
zwaung-Geſetes und Trennung des Prager Polytechni- 
ums. Am 29. hat der Landtag einſtimmig die erſtere Vor⸗ 
le angenommen, welche lautet: „Der § 4 des Geſetzes vom 
8. Januar 1866 über die Durchführung der Gleichberechti⸗ 
ung = beiden Landesſprachen wird hiermit außer Wirkſam⸗ 
geſetzt.“ 
do, Wie bereite aus Leitmerig gemeldet wurde, iſt bei dem 
ortigen Biſchof Wahala eine Landesgerichts⸗Commiſſion unter 
Führung des Landesgerichtsraths Cllenberger behufs Ausfol⸗ 
gung der Eheacten erſchienen. Der Biſchof erklärte, der Macht 
zu weichen; die gen erhielt die Acten ausgefolgt und 
. dinirte beim Biſchof. — Wie aus verſchiedenen Fällen 
hervorgeht, halt die Militär⸗Geiſtlichkeit und das Militär: 
Arellattensgericht dafür, „daß die Grundſätze des für die im 
Aich ratte vertretenen Länder wirkſamen Chegeſetzes vom 


din Mai d. J. bei der Armee noch nicht in Kraft getreten 
Be da die Armee feine cisleithaniſche ſei. Da in Ungarn 
Concordat überhaupt keine Geſetzeskraft beſitzt, jo iſt 


er einzuſehen, wie die Interpretation der Militärgerichte 
echt erhalten werden kann, ohne einen Verfaſſungsconflict 
izuführen. 


Brantreik. 


del aris, 29. Auguſt. Einige leichte Anfälle von Schwin⸗ 
und Beklemmungen, denen der Kaiſer 8 ausgeſetzt 
4 haben ſeine Abreiſe nach dem Lager von Chalons-um 
bench Tage verzögert. Nunmehr iſt dieſelbe auf den kommen⸗ 
Mittwoch und die Rückreiſe auf den 5. oder 6. September 
gase, worauf dann die Aufhebung des Lagers ſofort er⸗ 
Sen ſoll. Auf der Reiſe nach Biarritz wird derſelbe dem 
er von Lannemezan am nördlichen Abhang der Pyrenäen, 
batanı Beſatzung aus vier Infanterieregimentern, einem Jäger: 
ein Ülon, drei Kavallerie⸗Brigaden und drei Batterien beſteht, 
en Beſuch abitatten. = 
aris, 30. Auguft. Anläßlich eines Banletts, welches 
ver des Departements „Bouches du Rhone“ gab, 


brachte der Miniſter Behic einen Toaſt auf den Kaiſer, in 
welchem er bervorbob, daß der Kaiſer für die innere Politik 
ſich von kluger Initiative und maßvoller Kühnheit leiten laſſe. 
Diefer doppelte Charakter der Zurückhaltung und Feſtigkeit 


finde 10 auch in der auswärtigen Politik wieder. Die kalſer⸗ 
liche Politit ſei eine Politik des Friedens. Die benachbarten 
Nationen wüßten, daß der Kaiſer den Frieden wünſche und 
wahre, und zwar ohne Ehrgeiz und Schwäche, in dem Maße, 
wie ihn die Ehre des Landes vertrage. Wenn Frankreich ſei⸗ 
nen Militär⸗Etat vervollſtändigen mußte, ſo ſei dies geſchehen, 
um die Aufrechterhaltung des Friedens gewiſſer und leichter 
zu machen. 

Der Appellgerichtshof hat das Erkenntniß des Zuchtpolizei⸗ 
gerichts, welches Rochefort in Folge der erſten Beſchlagnahme 
der „Lanterne“ zu einem Jahr Gefängniß und 10,000 Francs 
Geldbuße verurtheilt, bejtätigt, Die Anklage lautete auf Be⸗ 
leidigung des Kaiſers, auf Aufrei ung zum Haß und zur 
Verachtung der Regierung und Besch nnpfung der fatholif 
Religion. Rochefort hat jetzt im Ganzen zwei Jahre und 5 
Monate Gefängniß und 22,000 Fres. Geldſtrafe zu leiſten. 
Es war die Frau des Buchdruckers Guitap, welche ſich dazu 
entſchloſſen hatte, den gefährlichen Antrag des Herrn Rochefort 
wegen des Druckes der „Lanterne“ anzunehmen. Ihr Mann 
war gar nicht in Paris anweſend. Nun muß er für die 
Uebereilung ſeiner Frau 3000 Fr. Strafe zahlen und zwei 
Monate abſitzen. Zu den mit dem Vorgehen gegen Rochefort 
verbundenen Maßregeln gehört auch folgende, die nicht gerin⸗ 
ges Auſſehen macht. Herr Faudard, Fabrikant von vergol⸗ 
deten Schmuckſachen, ſchreibt der „Opinion Nationale“ und 
beſcheinigt, daß ſeine Frau am Donnerstag, 13. Aug., verhaf⸗ 
tet und nach der Polizeipräfectur abgeführt worden iſt, wo fie 
während zweier Stunden eingeſchloſſen wurde; daß ferner ein 
von vier Agenten begleiteter Polizeicommiſſar bei ihm Haus⸗ 
ſuchung angeſtellt hal. Und warum alles das? Weil unter 
den Waaren, welche die Frau Faudard verkaufte, ſich Schmuck⸗ 
ſachen befanden, welche die Form einer Laterne nachahmten. 

Paris, 31. Aug. Der „Patrie“ zufolge ſoll die Abreiſe 
des Kaiſers nach dem Lager von Chalons wiederum um einige 
Tage verſchoben worden ſein. Die Reiſe des Kaiſers und der 
Kaiſerin nach Biarritz iſt auf den 25. September feſtgeſeßt. 
Staatsminiſter Ronher begab ſich heute nach Fontainebleau. 
— Geſtern fand im Bois du Veſinet (bei Paris) ein Duell 
re Paul Granier (de Caſſagnac) und Liſſagaray, dem 

edacteur des in Auch erſcheinenden „Avenir“, ſtatt. Liſſa : 
garay wurde ſchwer verwundet. 

Marſeille, 31. Aug. Briefe aus Rom melden: Gegen 
Cardinal v. Reiſach, welcher nach Magliano gekommen war, 
um als Nachfolger des Cardinals Andrea den dortigen Bi: 
ſchofsſitz einzunehmen, 5 die italieniſche Regierung, da 
v. Reiſach das Exequatur für dieſes, theilweiſe auf belege 3 
Gebiete gelegene Bisthum nicht de hatte, einen Ver⸗ 
haftsbefehl erlafien, ſobald der Catdinal das italſenſſche Gebiet 
betreten würde. Dieſer Fall trat ein, der Cardinal erhielt je: 
doch von dem Verhaftsbefehl vorher Kenntniß und kehrte wie⸗ 
der auf das römiſche Gebiet zurück. 


J talen. 


Florenz, 29. Auguſt. Garibaldi hat ſein Mandat als 
Deputirter niedergelegt. — Der hieſige öſt chiſche Botſchaf⸗ 
ter Frhr. v. Kübeck reiſt morgen nach Wien; wie man glaubt, 
in Folge eines beſonderen Auftrages ſeiner Regierung. 

Florenz, 31. Auguſt. Im Senat und der Deputirten⸗ 
kammer wurde ein Decret des Königs verleſen, welches die 
Auflöfung der Kammer anordnet. 8 


Late, 


. gar in Proportion zur 


Portugal. 

Liſſabon, 30. 595 l Von paraguitiſcher Seite wird 
über die jüngften kriegeriſchen Vorgänge am Laplata gemeldet, 
daß die Paraguiten bei der Räumung Humaitas eine 915 
Menge von Waffen und Munition, ſowie den größten Theil 
ihrer Geſchütze mitgenommen haben. Die Nachricht, daß in 
Aſſumption eine Verſchwörung, entdeckt worden ſei, wird für 
unbegründet erklärt. Die Regierungen von Chili und Bolivia 
ſollen ihre Vermittelung in dem Kriege zwiſchen Braſilien und 
Paraguap angeboten haben. 


Rußland und Polen. 


Gneſen, 1. September. Nach hier eingetroffenen Briefen 
aus Warſchau ift der Biſchof Papiel von Pioch, welcher ſich 
geweigert hatte, einen Delegaten zur Petersburger Synode zu 
entſenden, in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ver: 
haftet und nach Sibirien deportirt worden. 


Provinzielles und Lokales. 
Hirſchberg, den 23. Auguſt 1868. 
Geſtern Nachmittag fand bei Rauer & Co. hierſelbſt im 
Beiſein einer hierzu eingeladenen Commiſſion, zu welcher der 
Königl. Bauinſpector Herr Gericke, Herr Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
meiſter Altmann, der Gewerbevereins⸗Vorſtand und A. ge⸗ 
hörten, eine Brenn: u. Heizprobe mit Braunkohlen⸗ 
briquets ſtatt. Dieſe Briquets beſtehen aus vollig getrock⸗ 
neter, in erhitzten Formen ſtark comprimirter Braunkohle und 
bilden etwa 1 Zoll dicke und 7 Zoll lange, an beiden Enden 
abgerundete Platten von dunkelſchwarzbrauner Farbe und et⸗ 
was matten Pechglanze. 
Zur Fabrikation derſelben hat, analog dem Verſuch, auch 
die in Staubform gewonnene oder abfallende Steinkohle zu 
compacten Stücken zu ballen und auf dieſe Weiſe für die Ver: 
werthung geeigneter zu machen, die Erwägung geführt, daß 
der Heizwerth der Braunkohle um etwa das Doppelte erhöht 
werden müſſe, wenn ſie vor ihrem Gebrauch als Brennmate⸗ 
rial von dem hohen Waſſergehalt, den ſie enthält und der 
nach Dr. W. Brix zwiſchen 28—50 Procent ſchwankt, befreit 
würde. Dies Letztere iſt nunmehr vollſtändig gelungen, indem 
die Braunkohlen zuerſt getrocknet und dann 1 erhitzt wer⸗ 
den, bis das in denſelben ziemlich reichlich vorhandene Bitumen 
ſich anfängt zu erweichen, worauf die Compreſſion und die er⸗ 
wähnte e erfolgt. FERN 
ine derartige Fabrikation iſt ſeit ganz kurzer Zeit als die 
erſte in Schleſtien auf der Braunkohlengrube „Heinrich“ zu 
angendöls bei Lauban im Betriebe, und es vermittelt die 
irma „Rauer & Co.“ hierſelbſt für den hieſigen Kreis den 
kauf an die Conſumenten. 
Bei der dag en Brennprobe galt es des der Lore ein Ur⸗ 
iheil über das Verhältniß des Brennwerthes der Braunkohlen⸗ 
briquets zu dem der Steinkohle zu gewinnen, wobei von Letz⸗ 


terer die beſte Stück⸗Kohle zur Verwendung gelangte. 


Die Probe fand in 2 Zimmern ſtatt, in denen die Tempe⸗ 
ratur anfänglich völlig gleich war, und das Gewicht des bei- 
derſeitig zur Verwendung gelangenden Brennmaterials wurde 

1 Große der Zimmerräume gebracht. 

ie Anfeuerung fand gleichzeitig und der Brennverlauf reſp. 
der Zimmerverſchluß unter Controle der Anweſenden ſtatt. 
Die Braunkohlenbriquets entzündeten ſich mit großer Leichtig⸗ 
keit und entwickelten ſofort eine ſtark intenſive, den Ofen er: 
hitzende Flamme, während die Steinkohlen einer Holznachfeu⸗ 
erung bedurften, um erſt in der doppelten Zeit bis auf 1 Gr. 
ſich der Wirkung der Braunkohlenbriquets⸗Feuerung zu nähern. 

Die Commiſſion war ſich wohl bewußt, daß noch eingehen⸗ 


. 
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dere Unterſuchungen reſp. anderweitige Prüfun dean e 


Betracht kommen müßten, um dafür maßgebende Reſultate 
— zu können, doch konnte fie auf Grund der gewonnenen 
berzeugung nicht umhin, zu conſtatiren, daß die raunkeheſg, 
briquets eine ſchnellere Hitze, als die Steinkohlen, entwich 
und daß dieſelben für Stuben⸗ und Küchenfeuerung ein, vo * 
zügliches Material find, das ſich nicht nur der Reinlichkeit N 
Gebrauch, der geringen Rußanſetzung und der völligen Geruch 
loſigkeit, ſondern auch der Controle wegen, die ſeine — 
dung geſtattet, auf's Beſte empfiehlt. Wo es auf beſonde 
nachhaltige Wirkung ankommt, möge man immerhin ein 
Steinkohlen — deren Brennwerth gewiß nicht verkannt wi 0 
— zulegen, obſchon es noch nicht feſtſteht, daß man binſichli 
des Koſtenpunttes durch Nachlegen von Braunkohlenbrique 
mindeſtens in gleichem Vortheile iſt. 1 
Nach angeſtellter Berechnung würden 1000 Stück Braum 
kohlenbriquets (Gewicht 8 Ctr. 20 Pfd., Preis 1 rtl. 20 for 
ab Bahnhof, mit Abfuhr ins Haus I rtl. 25 jgr.) den Brent 
werth von 2 Tonnen Steinkohlen (4 Tonne 3% Ctr., Preis 
& 27 fgr.) repräſentiren und demnach hinſichtlich des Koſten⸗ 
punktes noch einen kleinen Vorrang vor den Steinkohlen haben. 
Kommen dazu die vorſtehend angedeuteten praktiſchen Vortheile, 
fo dürfte es ſich wohl lohnen, recht allſeitig mit dem neuen 
Feuerungsmaterial in Stuben und Küchen zu verſuchen. 
Hirſchberg, den 1. September 1868. 
Der hieſige Männer⸗Turnverein feierte geſtern den Vorabend 
des 70. Geburtstages ſeines älteſten aktiven Mitgliedes 
Der Gefeierte, unſer Mitbürger Kürſchnermeiſter Schuſter , 


ein noch rüſtiger, bei den Uebungen faſt nie fehlender Turner, 


wurde bereits in der Turnhalle beglückwünſcht, worauf m 
ein geſellig⸗gemüthliches Beiſammenſein im Vereinslokal ſtatt⸗ 
fand. Ein Vereinsmitglied überreichte hierbei dem Gefeierten 
als Angebinde Jahn's Bildniß. ER 

Der Grunauer Turnverein, 30 Mitglieder zählend, erfreut 
ſich des beſten Beſtehens. Zur Vervollſtändigung feiner Ge⸗ 
räthe fehlte bisher noch ein Klettergerüſt. Daſſelbe iſt nun⸗ 
mehr angeſchafft worden und wurde am vorigen Freitage in 
turneriſcher Weiſe eingeweiht. Der hieſige Männer⸗Turnverein, 
der zu dem Grunauer Turnverein von — in naher Beziehung 
ſtand, hatte zur Theilnahme an der Feier Einladung erhalten 
und war gern derſelben gefolgt, um nicht nur auf dem Turn, 
platze, ſondern auch in dem darauf folgenden „geſelligen Abende 
den Zwecken gegenſeitig fördernder mes nregung zu 
dienen. Das neue Klettergerüſt iſt nach dem Muſter des hie 
ſigen gebaut, und der Maſtbaum deſſelben, den ein Grunauer 
Turner bei den Uebungen wiederholt bis zur Spitze beſtieg, 
erreicht 72 Fuß Höhe. Das ſehr anſprechende Feſtlied hatte 
den begabten Naturdichter Thierſe aus Grunau zum Ber 
faſſer. Der Grunauer Turnverein giebt den Beweis, daß es 
auch in den ländlichen Ortſchaften ſehr wohl möglich iſt, mit 
Liebe zur Sache die Turnerei erfolgreich zu pflegen. 


. N in dem ehe 
In der vor. Nr. d. Bl. iſt in dem Referat über das Feuer 
in Heriſchdorf ſtatt Heinemann: Roſemann zu leſen. 


J. Schweidnitz. Dieſes Jahr iſt es ein halbes Jahrhundert, 
daß die frühere Kapuzinerkloſterkirche zur evangeliſchen Garn 
ſonkirche eingerichtet worden. Das Kloſter wurde in Folge 
der Kabinetsordre vom 30. Oktober 1810 (Aufhebung der 
Klöfter, mit Ausnahme derjenigen, die Krankenpflege übten 
und die weibliche e gun unterrichteten) der Kommune ge 
ſchenkt, die das Kloſter zum Armenhauſe einrichtete und Ne) 
Fiskus die Kirche für den evangel, A mieth⸗ 
weiſe, wie heute noch, überließ. Auch die ehemalige St. Bar 
baralirche (Zeughaus am Striegauer⸗Thoce) war ſchon ein 


— — 


oe 


evungel. Garniſonkirche und pa eine Zeit lang, während 


der ierung Friedrich des 

jetzige hieſige katholiſche Garniſonprediger predigt, wie 

Referent vernommen, auch in Reichenbach und Freiburg. 
Vergangenen Sonnabend feierte Hr. Lehrer Scholz, Lehrer 
der erſten re 0 B., an der hieſigen evangel. Stadt⸗ 
ſchule fein jähriges Amtsjubiläum. Derſelbe hat vorher, ehe 
er hierher berufen worden, anderweitig, amtirt. ie Lehrer 
evangeliſchen, ſowie der latholiſchen Elementarſchule hatten 
ds am genannten Tage in der Reſtauration der 


Januſchech ſchen Dampfbrauerei vereinigt. Der Jubilar wurde 


tt von ihnen feſtlich begrüßt; man ſetzte ſich zum heitern 
tmable, das mancher Toaſt und manches im heitren Chor 
der Herren Lehrer geſungene Lied würzte. 

Breslau, 31. Auguft. Der volkswirthſchaftliche Congreß 
wurde heute in Abweſenheit Lette's durch Braun | 
kröſfnet, worauf der Bürgermeiſter Dr. Bartih den Congre 
10 Breslau willkommen hieß. Nach Erledigung einiger ge⸗ 
chäſtlichen Mittheilungen conſtimirie ſich die Verſammlung; 
Braun (Wiesbaden) wurde zum Präſidenten, der Oberberg⸗ 

uptmann Pr. v. Carnall (Breslau) und Graf Bethuſy⸗Huc 
N Vicepräſidenten, der Aſſeſſor Milch (Breslau), Regierungs⸗ 
ufiefior v. Badiih (Breslau), Kanzleidirector Quandt (Berlin), 

r. Dorn (Wien), Dr. Lang (Stuttgart) zu Schriftführern 
und Kaufmann Milch nebſt Dr. Renßſch zu Reviſoren erwählt. 
Beſchlüſſe find heute noch nicht alt da die Debatte vertagt 
wurde. Die Annahme der Raelulion des Dr. Wolff und 
Herrn v. Behr, betreſſend die Reform des Hppothekeneredits 
im Sinne der wirthſchaftlichen Freiheit, iſt als geſichert zu 
rachten. 
le Aus den Verſammlungen am Montag und Dienstag thei⸗ 
n wir Nachſtehendes mit: 1. Reform des Hypotheken⸗ 
weſens, Referent Dr. Wilkens. Der Congreß erklärt ſich für 
folgende legislatoriſche Reformen? 1 In Betreff der Geſetze 
über Bildung von Inſtituten, welche die Credit⸗Vermittelung 
übernehmen (Beuetienicaften der älteren Art, wie die Land: 
chaften oder Actien⸗Geſellſchaften). 11. In Betreff der geſetz⸗ 
ichen Beſtimmungen über die Individual⸗ Hypothek. Ad J iſt 
noͤthig, daß ſeitens der Staatsregierung Normativbedingungen 
aufgeſtellt werden, auf deren Baſis ſich ohne ſtaatliche Bevor: 
mundung, aber auch ohne Privilegien Vergeſellſchaftung man⸗ 
nigfachſter Art ſeitens der Intereſſenten beim Realcredit bilden 
Onnen, Ad 2 bedarf es der Reform des formellen und ma: 
teriellen Hypotheken⸗Rechts im Gebiet der allgemeinen Hypo⸗ 
kbeten⸗Ordnung e. a. 1783. Diele Reform hat folgende Punkte 
ins Auge zu faſſen: 1) Beſeitigung des Legalitätsprinzips. 
N Einführung von eigenen Hypotheken⸗Aemtern, deren Beſol⸗ 
Janet einem Wechſel der Beamten möglichſt vorbeugt. 
) nerlennung und Durchführung des Prinzips, daß die 
der über das Schuldverhältniß zwiſchen dem Grund: 
nädscigner und feinem Gläubiger auszuſtellenden Urkunde der 
releſten Abmachung zwiſchen den Contrahenten und Belafie: 
Sen bleibt, ſoweit dadurch nicht die Sicherheit der Grund⸗ 
zppothekenbücher leidet: Alſo Geſtattung von a. Hypotheken⸗ 
ſuntragung auf den Inhaber und Blancoceſſionen; b. von 
Audoſſablen Hppothekendriefen; c. von Ausgaben unkündbarer 
Fandipidual-Hypotheken. 4) Vereinfachung des Formweſens bei 
fh Rechtsgeſchäften. 5) Abänderung des Subhaſtationsver⸗ 
S tens und Concursrechtes. 6) Ermäßigung des Koſten⸗ und 
empeltarifs. 
Waben gs len, 2. Septbr. Der volkswirthſchaftliche Congreß 
Mee in feiner heutigen Sitzung folgenden Antrag des Dr. 
Jolle aus Breslau an: Der Einfuhrzoll von Reis in den 
verein ſoll, ohne Unterſchied zwiſchen geſchälter und unge: 
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ſchälter Waare Ss, einem Thaler auf 15 Sgr. pr. Centner 
abgeſetzt werden. 
Rn 1. Septbr. Das Kreisblatt enthält in feiner 
beutigen Nummer folgende Bekanntmachung: „Verſchiedene 
ſeit dem Erſcheinen des Gewerbegeſetzes vom 8. Juli c. an 
uns gerichtete Anfragen und Anträge laſſen erkennen, daß den 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes irriger Weile eine Einwirky 
auf die beſtehende Einrichtung der Schornſteinfeger⸗Rehrbezi 
und auf den Modus ihrer Uebertragung an geprüfte Meiſter 
beigelegt wird. Wir ſehen uns deshalb zu der Erklärung 
veranlaßt, daß die oben bezeichneten Verbaͤltniſſe durch je⸗ 
nes Geſetz unberührt bleiben und unverändert ſertbeſtehen. 
Liegnitz, den 15. Aug. 1868. Königliche Regierung. Abtbei⸗ 
ag des Innern. v. Wegnern.“ 
Liebau, 28. Aug. (Eiſenbahn.) Der Bau der Eiſenbahn⸗ 
Linie Ruhbank-Liebau Landesgrenze, welche in nur kurzer Ent⸗ 
fernung von hier in Böhmen mündet, ſchreitet raſtig vorwärts. 
Beſonders intereſſant find die bedeutenden und koftſpieligen 
Planirarbeiten für den hieſigen Bahnhof, welcher ein ſehr ans 
ſehnlicher werden dürfte. Es wird durch dieſe Bahnlinie das 
Herz Böhmens für Mittelſchleſien erſchloſſen und ſo eine der 
lebhafteſten Verkehrsſtraßen eröffnet. Die Bahn mündet an 
der Landesgrenze in die öfterreichiihe Bahn, welche über die 
ö ſterreichiſche Grenzſtation Königshain, vıa Bernsdorf, Pasnitz 
(Trautenau) in faſt directer Linie nach Prag führt. Da keine 
ungewöhnlichen Schwierigleiten zu erwarten find, jo dürſte die 
Verbindung mit Oeſterreich und die Eröffnung des öffent⸗ 
den Verkehrs ſchon im Herbſt künftigen Jahres zu Gr. 3 
ehen. r. 
Bladen bei Leobſchütz, 29. Aug. (Diamantene 5210 
Am 24. d. M. feierten hier der Bauer⸗Auszügler Anton Ma 
und feine Ehefrau Joſepha geb. Scholich ihren 60. Hochzeitstag. 
Der Jubilar, ein noch ſehr rüftiger Sajähriger Greis, wollte 


der kaum von einer Krankheit erſtandenen 7 jährigen Matrone 


zu Liebe dieſes Feſt nur in ſeiner Familie feiern. Doch ließen 
es ſich die Vertreter der Gemeinde nicht nehmen, dem Jubel⸗ 
paare, beſonders dem Jubilar, welcher viele Jahre Vorſtand 
der Gemeinde gewefen, ihre Glückwünſche zu bringen. Auch 


zahlreiche auswärtige Freunde des Jubelpaares haben durch 


telegraphiſche und ſchriftliche Wünſche die Verehrung, die 
die wackeren Leute in jeder Beziehung verdienen, an den 
gelegt. (Schl. Z.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Neu⸗Ruppin iſt am Sonnabend der frühere Beſißer 
der weltbekannten Bilderbogen⸗Fabrik, Guſtav Kühn, im Alter 
von 73 Jahren geſtorben. Er war der eigentliche an 
dieſer eigenthümlichen Induſtrie, an der Spitze der Fa 
os ſchon ſeit langer Zeit der Sohn des Verſtorbenen 
geſtanden. 

Ein den 28. d. M., ddo. Suez 10 Uhr 45 Min. Vormit⸗ 
tags, aufgegebenes, in Wien um 4 Uhr 30 Min. angelangtes 
Telegramm von Dr. Oppolzer meldet: „Sonnenfinſterniß gut 
beobachtet. Abreiſe nächſte Woche von Alexandrien 

Frau Charlotte Birch⸗Pfeiffer iſt Diensta Mittag in 
Folge eines Nervenſchlages aus dieſem Leben geſchieden. Vor 
wenigen Tagen war fie von Nauheim aus im beſten Wohlſein 
an das Krankenbett ihres Gatten geeilt; in der treuen flege 
deſſelben ereilte fie der Tod. Es mag hierbei noch bemer 
werden, daß die letzte Arbeit der heimgegangenen Dichterin, 
ein fünfactiges Original⸗Schauſpiel, demnächſt in Berlin zur 
Aufführung kommt. — Am Freitag Mittag iſt auch der Gatte 
— Re Charlotte Birch⸗Pfeiffer, Dr. Chriſtian Birch, ver: 

orben. 
Frankfurt, 7. Auguſt. Heute ſtarb hier in dem hohen 
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Alter von 77 Jahren der in den weiteſten Kreiſen bekannte 
Muſik⸗Theoretiker, Kritiker und Componiſt Schnyder von 
Wartenſee (Schweiz). Von feinen zahlreichen Compoſitionen 
dürfte das Göthe'ſche „Ueber allen Gipfeln iſt Ruh“ das po: 
pulärſte geworden ſein. 


Breslau. (Ein Vielgereiſter.) Im Hotel de Sileſie auf 


der Biſchofsſtraße befindet ſich gegenwärtig ein Kellner, Na⸗ 


mens Alexander Goſtkowski von hier in Dienſten, der trotz 
feines erſt 3öjährigen Alters beinahe die halbe Welt durchreiſt 
1 und 14 lebende Sprachen, wie: palniſch, ruſſiſch, wallachiſch, 
anzöſiſch, engliſch, ſpaniſch, italieniſch, griechiſch, arabiſch, chi⸗ 
neſiſch u. ſ. w. ſpricht. Aus feinem vielbewegten Leben iſt be⸗ 
ſonders erwähnenswerth, daß er von Petersburg aus in Dien⸗ 
ſten eines hohen ruſſiſchen Stabsofftziers mit dieſem eine Reife 
durch Sibirien bis zum Amurfluſſe und von da aus nach 
Peking machte. Spater hielt ſich unſer Landsmann beinahe 
2 Jahre lang in Cairo beim Bau des Suezkanals als Dra⸗ 
goman auf, trat dann als Legionär in mexikaniſche Dienſte, 
wo er bis zum Tode des Kaiſers Maximilian verblieb. m 
Anfang dieſes Jahres machte er mit der engliſchen Expedition 
den Feldzug als Marketender nach Abeſſinien mit und wohnte 
der Erſtürmung von Magdala bei. Von dort kehrte er vor 
einigen Tagen zurück, um ſeine hierorts wohnende Mutter zu 
beſuchen. Seine mehrmaligen Reiſen um die Welt, ſowie ſeine 
in fernen Welttheilen gehabten Aufenthaltsorte werden durch 
ſeine Päſſe und Zeugniſſe von Seiten der Geſandtſchaft be⸗ 
ſtätigt und können ſich alle Diejenigen, die einige der oben 
erwähnten Sprachen ſprechen, von der Wahrheit des hier Mit⸗ 
getheilten durch eigene Erfahrung überzeugen. (Br. Z.) 

— Die zoologiſche Geſellſchaft in Valparaiſo hat nach 
der „G.⸗Ztg.“ an die Adreſſe des Berliner Aquariums eine 
Schiffsladung von 700 Thieren expedirt und Herrn Dr. Brehm 
erſucht, nach feinem Ermeſſen über dieſe Thiere zu verfügen. 
Zugleich bittet die Geſellſchaft in Valparaiſo, ihr als Gegen⸗ 
gabe ſeltene Thiere aus Deutſchland zu ſchicken. 

Stettin. Die „Oder⸗Ztg.“ meldet folgenden, bis jetzt von 
feiner Zeitung berichtigten, alſo wahren Vorfall: Der Ge: 
Ba dolf Fritz vom 14. Regiment iſt am 19. Auguſt in der 

ilitär⸗Schwimmanſtalt ertrunken. Das klingt ſchon faſt un: 


gilaublich, aber die näheren Umſtände, wie fie uns glaubhaft 


mitgetheilt werden, machen die Sache noch ſchrecklicher. Fritz 
ſollte „ſich freiſchwimmen“, d. h. er hatte gewiſſermaßen die 
Schlußprüfung nach beendetem Schwimm⸗Unkerricht abzulegen. 
Bevor die für die Dauer des Freiſchwimmens vorgeſchriebene 
Zeit abgelaufen war, bat Fritz, ihn aus dem Waſſer zu laſſen, 
da ſeine Kräfte zu Ende gingen; ſein Schwimmlehrer lachte 
ihn aus und gebot ihm, im Waſſer zu bleiben; noch einmal 
und zum dritten Male und immer kläglicher wiederholte der 
Unglüdliche jeıne Bitte, und als er endlich ſich an das Floß 
anklammern wollte, da ſtieß der Schwimmmeiſter ihn mit der 
a etwa nöthig werdender Unterſtützung beſtimmten Stange 
in das Waſſer zurück und tauchte ihn unter. Als der Ge⸗ 
quälte nicht wieder emporkam, da war freilich Schreck und 
Angſt groß, die Schwimmmeiſter und Offiziere liefen zuſam⸗ 
men, man machte Rettungsverſuche, jetzt aber waren alle Be⸗ 
mühungen dagen und erſt nach Stunden konnte durch den 
en Leichenſucher die Leiche des Unglücklichen aus dem 
aſſer gezogen werden. 


Hamburg, 29. Auguſt. Das Hamburg ⸗New⸗Yorker Poſt⸗ 
— Cimbria, Capitain Barends, am 18. d. M. 
von New⸗Nork abgegangen, iſt nach einer ſehr ſchnellen Reife 
von 9 Tagen 16 Stunden am 28. d. Mts., 6 Uhr Abends in 
Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die Verein. 
Staaten⸗Poſt, ſowie die für Southampton und Havre be⸗ 
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ſtimmten Paſſagiere gelandet, um 7%, Uhr die Reile nach 


Hamburg ſortgeſetzt. — Daſſelbe überbringt: 110 Paſſagiere, 
63 Briefjäde, 1200 Tons Ladung, 182 0 Doll. Contanten. 

Königsberg. Als Mittwoch der Pillauer Nachmitta 
zug Roſenthal vor Fiſchhauſen paſſirte, warf eine Frau zue 
ihre zwei Kinder und ſofort hintendrein ſich ſelbſt über die 
Schienen dicht vor dem Zuge. Alle drei fanden ihren Tod 
die Mutter und das eine Kind augenblicklich, das andere, 
welches längs der einen Körperſeite aufgeriſſen war, nach un⸗ 
ſäglichen Qualen in Fiſchhaufen. Die Haare der unglücklichen 
Frau hatten noch das Vorderrad der Locomotive umflochten / 
als der Zug hier anlangte. Dieſelbe ſoll die Schmiedefrau 
von Fiſchhauſen ſein. 
Von der Oppa, 23. Aug. Vorgeſtern wurde eine 60 
jährige Arbeiterfrau auf dem Dominium zu Waiſſack 
einer Dreſchmaſchine erfaßt und derartig verletzt, daß ſie, 
ehe ihr ärztlicher Beiſtand —— werden konnte, nach 
gen Stunden unter qualvollen Schmerzen verſchied. . 

— Der Befuv ift wieder heftig in Bewegung. Es iſt dies 
die 55. Eruption, deren man ſeit dem Jahre 79 gedenkt, und 
fie zeichnet ſich durch lange Dauer und Ungefährlichteit aus. 
Im Jahre 5 nach Chriſto zeigte der Veſuv zuerſt durch bef: 
tige Erſchütterungen wieder Leben. Nach der Eruption vom 
ad 79 war die von 1031 eine der heftigſten; auch die von 

840 richtete viel Schaden an. 

[Zur Warnung.) Man ſchreibt der „B. B.⸗Z.“ aus 
einem ſachſiſchen Fabrildiſtrict: „In Oporto exiſtirt zur Zeit 
eine Schwindel⸗Geſellſchaft, welche mit Hilfe falſcher W 
Waaren deutſcher Fabrikanten an ſich zu bringen ſucht. 
derſelben gehört die Firma Camoin u Co., die Ber um Ems, 
ſendung von Muſtern erſucht; ift dieſe erfolgt rdres ertheilt, 
und nach Empfang der Factura, welche vor Abgang der Waare 
erbeten wird, Rimeſſen einſendet. Die Wechſel find von über 
ſeeiſchen Plätzen auf London, rſeille, Bordeaux gezogen, 
acceptirt, domicilirt und geſtempelt. Als Giranten — die 
Namen der Ausſteller ſind nicht ge’ leſen — fungiren J. R. 
Stolff (wo? iſt nicht angegeben), N. M. Kurgotz und Camoin 
u. C, beide in Oporto. Die Acceptanten exiſtiren aber nicht, 
die Domiciliaten desgleichen, oder denſelben find Ausſteller 
und Bezogene gänzlich unbekannt, fo daß alle dieſe Wechſel 
als werthloſe Papiere zu betrachten ſind. Im Intereſſe eines 
jeden Geſchäftsmannes wird vor dieſen Namen gewarnt; wer 
auf den Empfang der Wechſel hin Waaren für ſie abſchickt 
und die Papiere ſorglos bis zum Verfall im Portefeuille be 
hält, jo daß ein Zurüdhalten der Waaren unmöglich iſt, kann 
nach den anderwärts gemachten Erfahrungen darauf rechnen, 
nicht einen Pfennig dafür zu erhalten.“ 


noch 
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Concurs⸗Eröffunngen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Joh. Auguſt Maiſer, 

— der Firma: J. A. Maiſer zu Brunken, Ber 
atibor, Verw. Kfm. S. Goldmann in Ratibor, T. II. 

tember; des Kaufm. Valentin Lichtwitz zu Neiſſe, Verw. 
Kfm. Bernh. Trefty daſ., T. 14. September; der Handlung 
Merdas und Knoll zu Grätz, Verw. Kfm. Kempner dal, 
T. 11. September. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 5 
Herr v. Flotow hat eine neue Oper, betitelt: „Die beiden 
Componiſten“, componirt, die demnächſt, wie die „Spen. Zig. 
meldet, an der Prager Bühne in Scene geht. 5 
In Folge der Preisausſchreibung für die Compoſition des 
Opernbuches „Le forentin“ für die große Oper in Paris find 
53 Partituren in Bewerbung getreten. Das angenehme Ge, 
ſchäft, darunter die befte Arbeit auszuſuchen, fällt den Herren 


Gen, vs Auber, Gounod, Thomas, David, Maſſeé, Semet, 
evgert und Leuven zu. 2 

gr. Die Sängerin Thereſe Titgens iſt von London aus nach 
Amerika engagirt worden. Sie erhält für 3 Monate einen 

feſten Gehalt von 20,000 Thalern. 


..... 
Glocken⸗-Umhängung in Schwerin %/y, 
10839. Auf dem Thurme unſerer evangel. Ortskirche aben 
bir kürzlich die beiden Glocken nach der dem Königl. Kreis: 
baumeifter Ritter in Trier patentirten Methode umhängen 

„und damit die glanzendſten Erfolge erreicht. Wäh⸗ 
dend früher die Glocken mit größter Anſtreugung nur in 

oberſten Stockwerk geläutet werden konnten, wo dieſe 

loſt aufgehängt waren, ft jet eine einge ſchwache Menſchen⸗ 
hat im Stande, beide Öloden mit Leichtigteit von unten 
| aus zu läuten. Während ef die Erſchütterung des Thur⸗ 


Wien ſe bedeutend war, daß für die Dauer die nachtheiligſten 
Glrkungen zu befürchten ſtanden, iſt jetzt, auch wenn die 
g.0den mit aller Kraft geläutet werden, nicht die mindeſte 
Üchütterung des Thurmes und Glodenftuhls zu merken. Der 
Klang der Plocen iſt reiner und heller, an Ölodenfeilen 
lind Schmier, ſowie an Raum eine erhebliche Erſparniß erzielt. 
M aller dieſer erlangten großen Vortheile willen halten wir 
m für verpflichtet, indem wir zugleich Herrn Kreisbaumeiſter 
itter unſern Dank ausſprechen, dieſen ebenſo einfachen wie 
85 rordentlich praktiſchen haltbaren Hängeapparat unſern 
eſter Gemeinden hierdurch angelegentlichſt zu empfehlen. 
werin a. W., Auguſt 1867. 
Der evaugel. Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Anderſon, Oberpfarrer. 
Proſpekt, Zeichnung und Ausführungs-Attefte werden franco 
eingeſandt von dem Patentinhaber Ritter, Kreisbaumeiſter 
m Trier. 
1 —— . —— gast 
Die Hand. * 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


Schluß. ir 0 
Er trat jetzt allein dicht heran und blickte in das friſche, 
warme Grün, er lauſchte auf das Rauſchen der Blätter, 
aber ſie ſprachen nicht mehr, es war Alles ſtumm und 
(eigene. Eine Thräne ftahl ſich ihm in's Auge und er 
eufzte: „Vielleicht war ich damals glücklicher als heute, wo 
alle Hoffnung in dem einen Wunſch erſtirbt: „Möge mein 
Glück von Beſtand fein! Gottes Hand hat wunderbar über 
mir gewaltet, ich will nicht nach verlornen Träumen ha⸗ 
en, ſondern mich des Sonnenlichtes freuen, das hell und 
Ränzend um meine Seele ſpielt!“ 
Ulrike bemerkte jetzt: „Sieh,“ die Hand auf der Bruſt, 
_ ar doch eine recht freundliche, denn ohne fie wäreſt Du 
ie zu Deinen Eltern gekommen.“ 5 
wißünd ſo hat mich in Wahrheit eine Hand geführt,“ er⸗ 
wi 


erte Ludwig, „eine wunderſame Gotteshand, und ich 
Fi U mein Geſchick ſegnen. Aber welcher Urſache danke ich 
Ar Entſtehen?“ wandte er ſich fragend an Margareth, „das 
möchte ich doch gerne wiſſen.“ 1 g 
s war noch im Kloſter zu Breslau,“ erzählte dieſe, 
Tals ich, in düſtere Gedanken verſunken, in meiner Zelle 
e I denn ich trug Dich bereits unterm Herzen. Bei mei⸗ 
| Fenſter ſtand ein Lindenbaum, der meinen verweinten 

Augen & wohl gethan. Da zog eines Tages ein fürchter⸗ 
iches Gewitter herauf, die 


litze zuckten nicht mehr, nur 


ein einziger gerader Strahl ſchien aus den Wolken zu drin⸗ 
gen. Schon ſchien das Gewitter vergrollt zu haben, die 
Schläge folgten langſamer auf die niederrauſchenden Feuer⸗ 

arben und ich athmete hoch auf. Plötzlich fuhr ein noch 
detcherer gewaltigerer Blitz als die früheren hernieder, ein 
fürchterlicher Donnerſchlag folgte, ich hörte es praſſeln und 
krachen, als ob das ganze Kloſter in ſeinen Grundfeſten 
erſchüttert worden, und ſchlug erſchrocken mit der flachen 
Hand an meine Bruſt. Das Gewitter war, wie dies in 
ſchwülen Sommertagen oft der Fall, mit verdoppelter Ge⸗ 
walt zurückgekehrt. Ich ſah hinaus und erblickte den ſchö⸗ 
nen, prächtigen Baum, der ſo kühn und gewaltig ſein Haupt 
in die Höhe geſtreckt, zerſplittert und völlig zermalmt am 
Boden. Ich hatte den Vorfall über manch auderen Sor⸗ 
gen und Schmerzen vergeſſen, erſt als Du das Licht der 
Welt erblickteſt und ich das ſonderbare Maal, die Hand 
auf Deiner Bruſt, gewahrte, kam mir das ſonderbare Er⸗ 
eigniß wieder in Erinnerung.“ 

Ludwig erwiderte hierauf warm und bewegt: „Nun, ich a 
will dieſer Hand auf meiner Bruſt vertrauen und der lei⸗ 
tenden dort oben über den Wolken.“ 

Man reiſte endlich unter herzlichem Lebewohl ab. We⸗ 
nige Wochen ſpaͤter gab es in der Schmiede Hochzeit und 
zum Erſtaunen Sprottaus waren die herrlichſten Hochzeits⸗ RR 
5 — aus weiter Ferne angelangt. Jetzt erſt wurde den 
Schmiedeleuten geglaubt, daß Herzöge bei ihnen eingekehrt 
waren. 5 

Ludwig und Wenzel traten wirklich in friedlicher Gemein⸗ 
ſchaft den Beſitz der Herzogthümer an, reſidirten aber, Brieg, 
den Sitz ſo vieler düſterer Erinnerungen meidend, in dem 
raſch aufblühenden Liegnitz. Zr 


Nur einmal wäre es fat zu Zerwürfniſſen ekommen, 
als der Glogauer ſich jetzt die abgeriſſenen Uunde zurücker⸗ 
bat. Wenzel und Boleslaus ſchienen nicht abgeneigt, dem 
Wunſche Heinrichs zu willfahren, aber das junge Ehepaar 
wies das Begehren mit Beſtimmtheit von der Sand, Der 
kluge Schwiegervater hätte nimmer geglaubt, 
an dem Widerſtande 
tern ſollten. 
Dem armen Münſterberger war dagegen ohne Verzug d 
fein Ländchen zurückgegeben worden. = 
Nur das Glück Margareth's ſollte, wie fie wohl geahnt, 
nicht von Beſtand ſein. Boleslaus, der jetzt durch einen 
frommen Wandel das Vergangene gut machen wollte, hatte 
im allzuſtrengen Eifer in der Charwoche zu viel gefaſtet 
und holte ſich an der erſten kräftigen Mahlzeit den Tod. 
Er wurde auf ſeinen Wunſch im Kloster Leubus beſtattet 
und hatte im frommen, büßenden Eifer verordnet, daß für 
immer eine brennende Kerze an ſeinem Grabmal gehalten 
werden ſollte. ee 8 a 
Ein Jahr darauf folgte ihm die arme Margareth nach, 
um an ſeiner Seite von dem wilden Geräuſch des Lebens 
auszuruhen, das ihre zarte Seele ſo tief verletzt. 2 
Das waren die Wermuthstropfen, die nun einmal ſelbſt 
in dem golden, hellſchäumenden Becher nicht fehlen dürfen. 
Viele Jahre verlebten die Uebrigen in Frieden und Glück. 
Die weiteren Schickſale der beiden Herzöge erzählt die 


ſchleſiſche Geſchichte. 
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daß gerade 
feiner Kinder die liebſten Pläne ſchei⸗ 


lic 


REN: 3 a 
Das Kreuz am Wege. 


„Und wenn ich ihu noch einmal hier ſehe, ſo brauche ich 
mein Hausrecht, und frage den Teufel darnach, was es für 
ein Ende nimmt!“ 0 

Der Müller Werner ſprach es drohend, obwohl der junge 
5 Mann, dem der geringe Ausruf galt, den Hof durch die 
gruüngeſtrichene Gitterthür, welche denſelben von der Straße 
trennte, bereits verlaſſen hatte; dann ſteckte er die Hände 
in die Taſchen feines braunen Düffelrockes und ſchritt, un⸗ 

willig vor ſich hinbrummend, dem Hauſe zu. 

2 Auf der Schwelle der Thür wandte er ſich um, und eis 

nen finſtern Blick auf die ſchlauke Geſtalt des jungen Mäd⸗ 

chens werfend, das ihm geſenkten Hauptes gefolgt war, 

ſprach er rauh: „Vorwärts, Margareth, geh' in's Haus, 
wir ſprechen uns drinnen.“ 

7 Die Tochter gehorchte ſchweigend und nur ein tiefer Seuf⸗ 
Fer entrang ſich ihrer gepreßten Bruſt, als jetzt die ſchwere 

eichene Thüre knarrend hinter ihr ſchloß und des Vaters 
= nd den Riegel vorſchob. 

Der Alte trat zuerſt in die große, zu ebener Erde gele⸗ 

gene Wohnſtube, doch ſetzte er ſich nicht wie ſonſt ſogleich 
auf das bent auf Sopha mit ſchwarzem Roßhaarbe⸗ 

Er; e, vor welchem auf dem runden eichenen Tiſche die grün⸗ 
* Defflirmte Lampe und die Zeitung ſeiner ſchon warteten, 
ſondern er ging mit dem gleichen feſten Schritte mehrere⸗ 
mul im Zimmer auf und nieder, dann trat er an das Fen⸗ 

ſter und blickte hinaus auf die dammernde Straße, während 
er mit den Fingern der ſtarken Hände auf den Scheiben 

trommelte. 2 

Margarethe hatte indefjen das Feuer in dem großen Ka⸗ 

gdhkelofen durch das Auflegen feiſcher Holzſcheite neu entzün⸗ 
Der, jetzt kauerte fie mit auf die Knie geſtützten Ellenbogen 

noch immer auf derſelben Stelle und ſtarrte träumend und 
ſelbſwergeſſen in die Glut, deren röthlicher Schein ihr blei⸗ 
ches ſchmales Geſicht, die großen, dunklen Augen und das 
lichte Haar, welches in welligen Scheiteln das zarte Oval 

muſchloß, grell beleuchtete. i 
Eine lange Pauſe entſtand; endlich drehte ſich der Mül⸗ 
ler langſam um, und mit der Hand auf das Portrait einer 
2 zeigend, das, in Waſſerfarben gemalt, in ſchwerem 
SGBoldrahmen die Wand über dem Sopha zierte, ſprach er 
ſchmerzlich: „Gottlob, daß fie das nicht erlebt hat!“ 
Dias junge Mädchen zuckte zuſammen, doch erwiderte ſie 
nichts, aber ihr Schweigen mußte den Zorn des Mannes 

keien, denn heftig auftretend, fuhr er erregt fort: 

„5 Schande erleben zu müſſen an dem eigenen Kinde — 
ich trügs nicht! Nun, noch hab' ich ja meine guten Augen, 
und ſie ſollen Dich hüten, beſſer wie ſeither. Darum, Mar⸗ 
gaxethe, warne ich Dich — mach' mich nicht wild, ich kenne 
mich dann nicht mehr und thue, was mich reut!“ 
Er war ihr näher gekommen, und ſtand jetzt dicht vor 
iͤhrz fie hatte die weiße, ſpitzenbeſetzte Schürze vor das Ge⸗ 
ſſicht gedrückt und weinte ſtill; er faßte nach ihrer Hand 
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Nebſt vier Beilagen. 
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Eine wahre Geſchichte, erzählt von Ernſt v. Waldow. 1 


r 


aß ihr dieſelbe unſanft vom Geſicht ziehend, ſprach er 8 
uſter: 


finſter: 

„Ich werde wohl noch die Kraft finden, trotz der thö⸗ 
richten Liebe, die Dich verwöhnt hat, eine leichtſinnige Dirne 
auf den rechten Weg zurückzuführen, und wär's mit Gewalt 

Sie ſchrie laut auf, als empfände fie einen heftigen Für 
perlichen Schmerz; dann warf ſie ſich, des Alten Hand feſt⸗ 
haltend, auf die Knie vor ihm und rief ſchluchzend: „Va; 
ter, Vater, ſag' das nicht, erbarm' Dich über mich!“ 

Ein Zucken ging über die feſten, ehernen Züge des Man 
nes und er antwortete faſt tonlos: „Steht's elwa jo m 
Dir — nun, dann wollt' ich — Gott ſtraf' mich, lieber, 
der Sebaſtian hätt' Dich damals nicht aus dem Mühlen“ 
teich gezogen und“ — Margarethe ließ ſeine Hand los, 
beide Arme empor ſtreckend, rief fie in einem Tone tie) 
Verzweiflung: „O, läg' ich doch draußen im Mühltei 
dann wüßt' ich doch wenigſtens nichts mehr von mir und 
meinem Elend!“ 

Er wandte ſich ab, der Schimmer einer Thräne nmflorte 
fein fonft ſo klares, graues Auge; dann ſprach er leiſe: 
„Und kannſt Du Deinem alten Vater nicht mehr frei in's 
Geſicht ſehen — biſt Du wirklich ſchon ſo verloren, daß 
Du nicht mehr gerettet werden kannſt?“ 

Sie richtete ſich langſam auf, ein fragender Blick aus 
ihren großen, unſchuldigen Kinderaugen traf ihn und ließ 
ihn erleichtert Athem holen. \ K 

„Komm zu mir,“ ſprach er ruhiger, und ſchritt dem So- 
pha zu, auf das er ſich niederließ; dann ſchob er die Lampe 
ſammt der Zeitung bei Seite und wies mit der Hand 
einen der beiden eichenen Stühle, welcht rechts und links 
von dem Tiſche ſtanden. 

„Setze Dich.“ 

Margarethe gehorchte. 

„Hatteſt Du mir nicht erſt am Sonntage auf Deine Se⸗ 
ligkeit geſchworen, den Friedrich nicht wieder heimlich zu ſe⸗ 
hen; wie iſt's nur möglich, daß Du mir ſo ungehorſam 
fein konnteſt?!“ 

Eine tiefe Traurigkeit lag auf dem bleichen Geſichte Mar- M 
garethens, als ſie leiſe erwiderte: „Ich konnte nicht anders!“ 

„Unſinn!“ ſprach er ſtreng, „ſind das die Lehren, welche = 
Du von Deinen Eltern, von Lehrer und Pfarrer erhalten 
haſt? — „Ich konnte nicht anders!“ — fo ſagt jeder 8 
Spitzbube und Raubmörder, eine ſchöne Entſchuldigung M 
das! mit der kann man in's Zuchthaus kommen und an 
ee Galgen oder — doch genug, damit komme mir 
ni ru * ; 

Sie wiſchte mit der Hand die Thränen von den blafjen 
Wangen; er blickte ihr ernſt in's Auge, das ſie ſchüchtern 
zu ihm erhob, dann fragte er: 

„Und zweifelſt Du an dem, was ich, Dein Vater, über 
dieſen Friedrich Waltran geſagt habe, was Deine Ver- 
wandten in der Stadt gehört haben, was Sebaſtian geſehen 
mit eigenen Augen, da er den liederlichen Patron mit N 
ehrvergeſſenen Weibe ſeines Meiſters getroffen hat im Walde 
hinter der Wallfahrtskapelle! — Ja, der Hallunke,“ 
er ingrimmig fort, „es koſtete mich nur ein Wort an den de 
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Ten Kanonikus, und er wäre fortgejagt mit Schimpf und 
chande vom Kirchenbau; der hochwürdige Kardinal würde 
men Schuft und Ehebrecher einen Stein zum Gottestem⸗ 
legen laſſen — aber ich bin kein Angeber, auch geht 
u das nichts an, Jeder hat vor feiner Thür zu kehren, 
5 ich werd mir das Haus rein halten — darauf ver⸗ 
e tur 

a Margarethe ſtand auf. „Glaubſt Du mir?“ fragte er 
wog einmal, dringender. N A 
f Sie zuckte die Achſeln, ein bitteres Lächeln verzog ihren 
Aalen Mund und ſie erſchien plötzlich um Jahre älter, 
ai. e ruhig erwiderte: „Was wäre es denn ſonſt, was 
dic fo elend machte, wenn nicht, daß ich es glaube, daß 

"A die Wahrheit geſprochen habt?!“ 

r 


Müller blickte ſie ſchier betroffen an. „Nun,“ ſprach 
Fun den Kopf wiegend, „es wäre auch, wenn es beſſer 
de um den Charakter und Ruf des Burſchen, juſt eben 
nich mein Fall geweſen, zum Schwiegerſohn“ — aber er 
vente vor dem Ausdruck in Margarethens Antlig, es 
als ginge ein Leuchten über daſſelbe, das es verfläte, 
np Apen lächelten, die großen, dunklen Augen ſtrahlten 
Pleiſe flüfterte fie: „O dam!" 5 : 
ba och der Schimmer der flüchtigen Seligleit verſchwan 


D 


dend aus ihren Zügen und machte einer deſto tieferen Nie⸗ 
ae — ur und die Augen halb ſchließend, 
8 e fröſtelnd zuſammen. Das erregte des Alten 
Erqgniß. „Biſt Du krank?“ fragte er fat ängſtlich. 
Fuste blickte ihn traurig an. „Ich weiß es nicht, lieber 
ich glaube ja.“ 2 
yo gel hinauf in Dein Zimmer, geh', mein Kind, 
Ii Dein’ Dich aus und bete zu Deinem Heiland, daß er 
i hilft den Kummer überftehen, den der ſchlechte Menſch 
Tuns gebracht hat.“ f 2 
8 * ſch — leicht mit dem Kopfe. „Mir kann Nie⸗ 


helfen! 

u die Worte klangen ſo tief ſchmerzlich und gebrochen, daß 

ſtarke Mann davon erſchüttert ward. „ 

u Verſündige Dich nicht an Gottes Barmbergigleit ſprach 
hend, und dann, in ein erzwungenes kurzes Lachen 
brechend, fügte er leicht hinzu: „Der Liebeskummer ei⸗ 

ftp ae jährigen Mädchens dauert nicht ewig, daran 

Keine.“ 


di 


Sie erhob r wieder d 
das geſenkte Haupt, und es war wieder der 

daberbare Aucdrug Im i105 dunklen Augen, als ſie erwi⸗ 

Ai, „And was ſonſt hat die Schäfer Anna den Kopf 

en dee legen laſſen, daß der Schnellzug ihn hat 
dur nitten?“ 

Der De an unmuthig mit der Hand auf den 

ier „Dafür hat ſe dort die ewige Verdammniß und 
Wie Ecke an der Kirchhofmauer,“ ſprach er rauh. 

M auch die Ruhe und das Vergeſſen!“ 

arte garethe — es leiſe, wie zu ſich ſelbſt, geſagt und 

De Parv 8 das Zimmer verlaſſen. 

ich hin Vater blickte ihr ſſorgenvoll nach, während er vor 

murmelte: „Wenn ic das Ding nur richtig anzu⸗ 
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Erſte Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Riesengebirge. 


5. September 1868. 
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faſſen wüßte mit dem Mädel, es müßte doch mit dem Teu⸗ 
fel zugehen, wenn ich ihr den ſchlechten Kerl nicht noch aus 
dem Kopfe herausbringen könnte!“ 


Der Müller Werner war ein reicher Mann, er hatte 
vor nun vier Jahren die Mühle vor dem Thore des klei⸗ 
nen Städtchens, in welchem die Werner ſeit Menſchenge⸗ 
denken unter dem Bürgerſtande eine hervorragende Stelle 
eingenommen, verkauft, weil er ſich nicht entſchließen konnte, 
der Eva, feiner verftorbenen Frau, eine Nachfolgerin und 
der heranwachſenden Tochter eine Stiefmutter zu geben, 
anderſeits Margarethe aber nicht im Stande war der gro⸗ 
Ken Haushaltung vorzuſtehen, obgleich fie bei ihrem häuslichen 
Sinne Alles that, um den Vater, deſſen verzogener Lieb⸗ 
ling ſie von je geweſen, die ſorgende Liebe der Mutter ſo 
wenig als möglich vermiſſen zu laſſen. 

So hatte er denn die Mühle verkauft, d. h. eigentlich 
vertauſcht gegen ein ſchönes, geräumiges Haus in der Stadt, 
deſſen Oberſtock er vermiethete, während er die Wohnung 
zu ebener Erde ſelbſt bewohnte, und zwar die Zimmer, 
welche nach der Straße gingen; eine der Hinterſtuben war 
zum Ce mptoir eingerichtet, denn Werner betrieb, nachdem 
10 = Müllerei aufgegeben, einen einträglichen Getreide⸗ 

ndel. 


Als eine Art von Buchhalter bei dieſem Geſchäft fun⸗ 


irte der Sebaſtian Werner, ein entfernter Anverwandter, 
9 „ 


der Sohn des verjiorbenen Schullehrers. Seit dem Ok⸗ 
tober hatte der Sebaſtian noch ſeine blinde Mutter zu ſich 
genommen, da ihm der Müller, welcher ſeine guten Eigen⸗ 
ſchaften zu würdigen wußte und feine Leiſtungen nicht ent 
behren konnte, einen Antheil an dem Geſchäfte zugeſagt, 
und dieſer Gewinn die geringen Anſprüche, welche der junge 
Mann an das Leben und deſſen 
reichlich befriedigte, ſondern ihm, wenn auch in fernerer Zeit, 
eine gewiſſe Selbftftändigkeit und einen mäßigen Wohlſtand 
icherte. 

Die alte blinde Frau war dem Müller (wie man Wer⸗ 
ner noch jetzt allgemein in Roda zu nennen pflegte) freilich 
für ſeinen Haushalt keine angenehme Zugabe, aber erſtens 
war ſie doch immer, wenn auch eine entfernte Verwandte, 
und hatte als ſolche Anſpruch auf ſeine Hülfe, zweitens 
ehrte er die Geſinnung, welche den Sohn bewogen hatte, 
ſeinen Erwerb mit der wunderlichen Alten zu theilen, mit 
der ſich ſonſt Niemand vertragen konnte. - 

Zu derſelben Zeit, als Margarethe das Zimmer verließ, 
um ſich in den zweiten Stock des Hanſes zu begeben, wo⸗ 
ſelbſt ſie ein freundliches Giebelſtübchen inne hatte, ſaß in 
dem auf den Hof hinausgehenden, etwas düſtern Geſchäfts⸗ 
er vor einem großen eichenen Schreibpult ein junger 


kann von einigen zwanzig Jahren, anſcheinend vertieft in 


eine Berechnung und den Blick ſchon eine Weile ſtarr auf 


die langen Zahlenreihen gerichtet, welche in zierlicher Gleich⸗ 
mäßige 5 Seiten des großen, vor ihm aufgeſchlagenen 8 


Buches bedeckten. 
928 ſtieß er einen tiefen Seufzer aus, und den Blick 


A 


enüſſe machte, nicht nur 


et TR 
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von dem Buche erhebend, ſchüttelte er faſt wehmüthig den 
Kopf und ſprach leiſe: 

„Es will heute nimmer gehn!“ damit ſtand er auf, nahm 
die meſſingene Schiebelampe von dem Pulte, ordnete noch 
flüchtig die verſtreut umherliegenden Papiere und trat dann 
durch die nur angelehnte Thür in die Nebenſtube. 


Das Gemach war nicht gerade dürftig ausgeſtattet, ob⸗ 


gleich Alles darin an eine entſchwundene Zeit gemahnte: 
von dem geſchweiften 8 und der Commode mit 
den erblindeten Meſſingbeſchlägen bis auf die kleinen, ge⸗ 
ſchnörkelten Glasſchränke mit dem wunderlichen Inhalte von 
ausgeſtopften Vögeln, Wachsfiguren und Liebestempeln nebſt 


Schäfer und Schäferinnen von Dragant und der aus Tau⸗ 


ſenden bunter Flicken und Fleckchen zuſammengeſetzten Decke, 
welche den ſchmalen Tiſch vor dem Canapee bedeckte, auf 
dem die blinde Frau ſaß. 

Als der Sohn in's Zimmer trat, hob die Alte den Kopf, 
und obwohl ſie ihn am Tritt erkannte, fragte ſie doch ver⸗ 
wundert: „Biſt Du es ſchon, Baſtian?“ 

„Ich bin es, Mutter.“ 

Seine Stimme klang gepreßt. Sie erhob das erloſchene 
Auge zu ſeinem blühenden, 2 Antlitz, als könnte 
I 3 en Zügen des vor ihr Stehenden leſen; dann ſprach 

e langſam: . 

„Was hat's wieder gegeben bei den Müllersleuten?“ 

2 antwortete ihr 15 A und nachdem ji eine Weile 
vergebens gewartet, fuhr fie fort, und es lag eine tiefe 
Bitterkeit in ihrem Tone: 

Fortſetzung folgt. 
—e— . — ( cO—ä— — — :ʃIi3 


Veerzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 25. bis 29. Auguſt. 

Hr. Schulz, Geh. Regiſtrat. im Minifter. f. Handel a. Ber ⸗ 
Ka. — Hr. 1 Wa bolß Rittmeiſter a. D. a. Schwedt. — Sr. 
Proſe, Straf⸗Anſt.⸗Direkt. u. Art.⸗Pr.⸗Lieut a. D. a. Schweid 
zig. — Hr. Lorenz, Oberförſter a. Lauterbach. — Hr. Zacher, 
Prof., n. Fam. a. Halle a. S. — Frau Lehrer Schulz a. Koſten. 


— Frau Berger geb. v. Siebold a. Wilkau. — Hr. Wäßtzold, 


Getreidehändler a. Hainau. — Hr. Hanke, Schneidermeiſter a 
Gleiwitz. — Hr. Pick, Privatſekret a. Breslau. — Hr. Kmuſch, 
Gutsbeſ. a. * . — Hr. Donaſſi, desgl. a. Kulm. — 
. Schellnig, Port Briefträger a. Ellſa. — Freih. v. Stoſch, 
ajor a. D. u. Rgutsb. a. Lankau. — Hr. E. Gäbel, Kaufm. 
a. Brieg. — Hr. v. Wolfframsdorff, Maj. a. D., n. Frau a. 
Görlitz. — Hr. Buchwald, Wachtmeiſter a. D. a. Breslau. 


Familien - Angelegenheiten 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 
10842, Die am 1. d. M. früh 5%, Uhr erfolgte glückliche, 
obgleich ſehr ſchwere Entbindung meiner lieben Frau, Clara 
geb. Illing, von einem munteren, kräftigen Knaben, beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. Paul Hoffmann. 
10904. te d i i nd 5 
Er aa wurde meine Frau von einem geſunden Kna 


entbunden. 
unnersdorf, den 1. September 1868. Heinrich Weiß. 


% 


. dlich. Theilnehmenden den die t 
von den leidtragenden —.—.— der Eutſch 


Hirſchberg, den 2. September 1868. — 
Todes An | 
Todes ⸗ Anzeige. i 
Am 26. vorigen Monats entſchlief fan nach nur Tag 
Leiden unſere liebe Schweſter, Frau und Mutter, 
Emma Kraſa geb. Zimmer, gie‘ 
im Alter von 28 Jahren 2 Monaten und 12 Tagen. 
eigen, um ſtille Theilnahme bittend * und Bekauf 
ermit an: Die Hinterbliebenen / 


5 


15 
r 


See 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthi“ 
(vom 6. bis 12. September 1868). 
Am 13. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, W 
Communion und Bußvermahnung: 
Herr Super. Wer keuthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuck“ 


SFS 


Sp. Thimm, Königl. Feldmeſſer in Waldenburg, mit; 
wine ob. Siegmund, 4 


zu Hartman 8 
carb. zu Rudelſtadt, mit 

5 — Fri 

Fuente Pal . „Joh. 8 
us. 7 u ö 

Bald daſelbſt. macher zu Neumarkt, mit Wittfrau | 


Goldberg. D. 25. Auguſt. Freigutsbeſ. Rud. Döri 
W g Sana as Bl: — > 
eni . Friedr. % . it I 
1 1 85 1 ngner a, Altwaſſer, - i 
“ Sriedeberg a. . 17. Aug. Steinarbeit u 

ser Ullrich, mit Igfr. Maria Zherefia Brendel ier 
2 8 Geboren. 3 
Hirſchberg. D. 26. Juli. Frau Doctor Lucas 3 
Heinrich. — D. 29. Fr 


©, 
rau Cantor Bormann e. S., Victor Curt 
immerpolier Schmidt e. T., 


= Diener Schubert e. 
au Maurer Schmidt e. T 


E n 11. Aug. Frau Maſchinenführer = 

12 ine Minna. 

W b D. B. Juli Tagearb. F 
Gift. Wg. . B. 38. Se. Phe deff. Fe 


* N 


2 
5 


| ius 
De gab. 5 Res Frau eifhermiir 
. er Krabel e. 


. 
au rabs e. S., 
d — 5 5 u Kahl e. T., Paul. Erneft. Aug., 


re, 
— 245 Frau 


* des Maurer: u. Zimmermeiſter 
.S. — D. 29. Frau Arbeiter Hanke te zu Krau 
Frau — Klitſch e. D. 30 


8 Karraſch e. S. — Frau des Reallehrer sm 
U 
{ D. 25. Juli. Fr. ya Puſch a. Bei ec 


S 


dlederg, 
„Anna W dertha — — D. 2 

Mer e. T. Aug. Ern 37 8.10 f. e er 
a Wolfsdorf * 


2 
badi aus W e. 555 Pauline et — a 
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. 


5 Des deb oliv. e. S., rm 
in * deberg a. „ Fr. Häusler rautmann 
2 * TREE earb. Wagner e. T. — 


r. Bauergutsbeſ. Nudef in * e. S. — 
( Gt äusler 
1 Geſtorben. 
0 


> 
Gr itihber D. 27. Aug. ka Selma, T. des perſt. 
a ee Hoffmann, SM. 17 T. — D. = 84 — 
S. des Fabrikarb. Meuſel, 21 T. — P. 2. 2 
geh: Weidlich, ee des verſt. Königl. Jura 


; Robe 71 J. 10 
A anners bed f. D. 28 A C 5 eb. =. Che: 
5 Kay des Inw. Hein 76 J J. Seh, — e 30 u 


N. 


erger daf, e. S. — D. 28. Fr. eAckerbeſißer 


eb. Enge, Wwe. de er Tale Wal, 5 Ss 
-® a er Paul, S. des . ieſe, im. 
t. S. des Häusler Frömberg, 
Surge 8. 17. Auguft. Oskar, einz. S. des Gaſt⸗ 
S auf der Glasfabrik: 760 2 zu Schreiberhau, 
50 = Oft ai, Heinrich n Er 30. Maria 
a, üite. T. . ermſtr. eg 
Sion Joh. Beate geb. Kluge, 
fee 85 60 05. u. Arden u. Schulvorſtehers Hrn. 
M. 8 T. — D. 16. Anna Maria, jite. T. des 
= Ad 3 M. — D. 24. ‚Hein. Herrm., j. S. des 
. u. Tichlermit Reichſtein, 1 
Landeshut. D. 19. Aug. Bau 8 105 S. des Fa⸗ 
e Bine, 1 M. 24 T 1 1 * 1, La Eduard 
» Zwillingsſohn des Horndrechslermſtr. 
A 22. Heinr. Wilh., S. des N u. Schuhm. Auguſt 
1 8 kl Mi 8. „ 13 T. — Aug. Chri 13 Glifab., T. des 
ical er Hrn. A. König, 20 b eft., 
. an ‚hneider Schmidt zu Hermsdorf flädt, ‚35. — D. 27. 
dr. Char, geb. Gabel, hinterl. Due des weil. Sohgerer 
rn. T. Brieger bier, 73 J. 8 M. 21 5 — Hugo Paul 
1 des Horndrechslermſtr. 1 Spit, 17 7 — 8 
Q ne des r Sharm, * 23.217 D. 28 
: ilb., S. des earb. Krauſe zu Krauſen 
berg. D. 1 u x abrit. Amalie — 


ib, Beer, geb. 1 — = . 
„ 
— D. 20. Paul. 


Wente ſchdorf. D. 12. Aug. 
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Warmbrunn, den 6. . Nachm. / 4 Uhr: 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 

CONCERT, 


ausgeführt von Sängern des Rieſengebirgs⸗Sän⸗ 
gerbundes, unter freundlicher Mitwirkung des 
Herrn Muſik⸗Direktor Elger und ſeiner Capelle. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Auffüh⸗ 
rung in den Räumen der Gallerie ſtatt. 
Entree à 5 Sgr. 
p g zu reſervirten Nine, je zu 
aben: 


in Warmbrunn bei 1 5 E. J. Liedl, 
in Hir ſchberg Pücher. 


Große Kunſt⸗ Anzeige. 


In Warmbrunn auf dem Neumarkt. 
Theater de la guerre du monde et salon 


des arts et des sciences. 

10868. Sonntag den 6. September zum 1. Mal nebſt einer 
großen Präſenten⸗Vertheilung, wobei ein 1 — auf ſein . 
ein Präſent gratis von geringerem oder höherem Wert 

hält. Haupt⸗Präſent bis zu 10 Thlr. Die Präſente beſtehen 
in verſchiedenen Galanterie-, Parfümerie und Spielwaaren, 
Taſchen⸗ und Wand⸗Uhren, zn en, Umſchlagetüchern ac. 
Entree pr. Perſon 5 Sgr. Kinder u. 3 die — 

Das Uebrige beſagen die Zettel. 


10930. Sonntag den 6. d. M. feiert der eben 


"so das Katzbachfeſt 


durch einen Ausmarſch nach Nimmerſath, wo zuvor mit dem 
Nimmerſather Militair⸗Verein ein kleines Manöver von beiden 
Vereinen ſtattfindet. Um 2 Uhr wird vom Sammelplatze an 
der Brauerei in Ketſchdorf ahmarſchirt. Das Rendez-vous 
iſt in der Brauerei zu Baze wo ein Tänzchen von den 
Kameraden nach dem Manöver 0 wird. Kameraden 
von anderen Vereinen ſollen uns bei dieſer amerodihaftlicen 
und patriotiſchen 98 herzlich 8 ſein. 


„den 3. September 
* * 1 Küdel, Vereins Führer. 


Probe zur Aufführung: 
A Abends f R 


NN 


N av 2 


J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. 


IE 


ENTER 


a „ . 1 .r 


* * * * 
Riieſengebirgs⸗Sängerbund. 
in Hirſchberg den 5. September, 

; Uhr, im Saale des . Adler. 

Haupt⸗Probe: Sonntag den 6. September, Vormittags 11 Uhr, 
im Saale von Arnolds Hotel in Warmbrunn. > 

General⸗Verſammlung der Repräſentanten Vorm. 10 Uhr ebendaſ. 
en dem Concert geſelliges Zuſammenſein der Mitglieder. 
10900. Abends: Tanz. 


Theater in Warmbrunn. 


Sontag den 6. Sept. Eine leichte Perſou. Große 

Pioſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern 

von E. Pohl. 

Montag den 7. Sept. Bei Regenwetter Vorſtellung. 

Dienſtag den 8. Sept. Zum Beneſiz für Hrn. Osc. Iſert. 

Die Baſtille, oder: Wer Andern eine Grube 
gräbt, fällt ſelbſt hinein. Luſtſpiel in 3 Aufzügen 
von Berg Eruſt Georgi 


er. 
Dienſtag den 15. Sept. Schluß der Theater⸗Saiſon. 


1 
* 
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a 

gen 
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
x zu haben: N 
Gedichte 
| g von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 
zu 
Fiſch bach. 

Dritte Auflage. 5 
„ 
PP rr 
Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht- 

4304 kranke 

heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 

in Coburg. 

Hessen poptlare Schriften uber Gicht und Hamorrhoiden 

‚sind in der M. Rosenthal’schen Buchhandlung 

Preis 4 Sgr. 

CC ⁵¹ AAA ⁵ ² d TEEN ET 

r r " * 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Garantie für neu, complet, fehlerfrei. 

) Humboldts Kosmos, Original-Ausgabe; 4 Bände, 
elegant; 2) Geſchichte und Beſchreibung der Mormo⸗ 
nen: 3) Cräpher's Reiſen im Orient, gr. Oktav. Alle drei 
Werke zuſammen 3 Thaler. 1) Anerbach’s Schwarzwälder 
Dorfgeſchichten, 6 Vände: 2) Anerbach's Barfüßele; 3) 
eee Enthüllungen aus Rußland. 3 Bde. gr. 8°, 

dieſe 3 Werle zuſammen 2 Thlr. Carl Vogt, Natur: 
iche der Thiere. 2 gr. Oktavbde. mit 1500 naturgetreuen 

bildungen. 2 Thlr. Das echte Buch der Welt, gr. 
Bean. mit 48 fauber color. Stahlſtichen und 100 Illuſtr. 
wart, eleg. geb. nur 50 Sgr. Der Feierabend, Scherz 


F N 
3 n 5 a 
— 1550 


und Ernſt zur Unterhaltung und 


er 4 Bände 
2 prachtvollen Stahlſt. 20 Sgr. Deutſches Album 
Oktav mit 50 prachtvollen Stahlſt., worunter 10 ſauber 
rirt, 1 Thlr!!! r's Univerſum, mit vielen 2e 
vollen Stahlſt., gr. Quarto. Halbfrzbd. 40 1 Sch 
ler's ſämmtliche Werke, ar 8 Set in r | 
Bon.; 2) Goethe's Werte, 6 Bde.; 3) die S 4% ld 5 
deutſchen National: Literatur in Wort und Be 
Prachtwerk mit 90 Illuſtrationen namhafter Künſtler, Deere | 
gegeben von Guptow, Palleste, Brachvogel. Alle 3 Bde. 
ſammen nur 3 Thlr. Hegel's ausgewählte Werke, 3 
% Thlr. Das Weltall, naturhiſtoriſches Beuchtupfenth, | 
die Kupfer in Ton: und Farbendruck, 4 Bde., gr. Octad, lier 
ant 2 Thlr. 28 Sgr. Gröſſen, die Baudenkmäler Ser 
alter der Erde in 250 getreuen Abbildungen uebſt 10 
4 Thlr. Pröhle, Unſer Vaterland. Bilder aus deut len 
Geſchichte, Kulkur- und Heimatbskunde. 2 Bande, mit Pan 
Kupfern, 3 Thaler. Münchner fliegende Blätter. Tb 
Quart, mit 1200 der beſten komiſchen Bilder, 2 . 
Bärmann, dat grote Hög und Hawel⸗ Book. be 
plattdeutſcher Mundart (jelten), 1 Thlr. 9 
Zeitungs: und Converſations- Lexikon. 31. Aufla 5 
dem jenigen Stande der Kultur angemeſſen, erweitert, UT 
arbeitet und verdeſſert von Ruder. 4 ftarle Bde. 2 2 00 
Illuſtrirte Novellen ⸗ Bibliothek. aun g ache 1 6 
ühlbach, Schrader, Temme. 4 Bde, 21 Sgr. Schefe 01 
Vaienbrevier. 21 Sgr. Schefer's Hausreden. Pau 
band mit Goldſchnitt, 21 Sgr. Hogarth's ſämmtliche Jie 
nungen mit Erklärung von Lichtenberg, 4 Thaler. Sone 
Schwartz, Nomane aus dem Schwediſchen. 118 Bann 
3 Thaler 23 Sgr. Bibliothek hiſtoriſcher Roma. 
der beſten deukſchen Schriftſteller. 12 Bände, gr. Otta 
Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr.!!! Wolfgang Pren 
ausgewählte Sammlung der vorzüglichſten National⸗Geſän 
aller Völker. 722 Seiten gr. Oktav. 1866. eleg. geb. 26 % 
Feierſtunden, in 100 ausgewählten Erzählungen, Roman 
Novellen ꝛc., 2 Bde., Quart mit vielen 100 Illuftrationen 
ſehr eleg., 48 Sgr. Fabrizins Ingendzeitung. Lan en. 
preis 2%, Thaler, nur 18 Sgr. Caſauova“s Memol 
vollſtändigſte deutſche illuftrirte Prachtausgabe in 17 Bän elf 
gr. Oktav, nebſt der Bilder Gallerie von 100 Kupfertaſ 5 
8 Thaler. Ledebuhr. Adels⸗Lexikon der preußiſchen 9 
narchie. 3 gr. Bände. Ladenpreis 16 Thlr., nur 3 9 
Dr. Heinrich, vollſtäͤndiger Selbſtarzt für alle Geſchlecht 
kranke, 1 Thlr. Bibliothek der beiten engl. Romane (veuff 3 
12 Bände. Ladenpreis 8 Thlr., nur 1 Thlr. Theatre 
Gaillard, 4 Thlr. Dr. Warſten, die Heilung geheimer Auer 
heiten und ſelbſtverſchuldeter Schwächen, 24 Sar. Schiller, 
Album, neues, elegantes, 2 Bände, 1600 Seiten. Label, 
preis 5 Thlr., elegant, nur 20 Sgr. Die neue Jobſtade 
(vorzügl. humoriſt. Buch) mit Kupfern, 10 Sar. P CEuge 
Sue's Romane, deutſch, 135 Bände, nur 4 Thlr. Alen 
der Dumas' Romane, deutſch. 128 Bände, 4 Thlr. 4 
bliothek der beften deutſchen Original⸗Nomaue, 97 
ausgegeben von namhaften Schriftſtellern. 10 Bände, ge 
Oktav. Ladenpreis 15 Thlr., nur 1 Thlr. 5 
2 außer den bekannten werthvollen Zug“ 
Gratis zur Deckung des geringen Porto's ch 
erhält Beitellungen von 5 und 10 Zhle. und 
Jeder % illuſtrirte Werke von Auerbach um 
Mühlbach gratis. MT 
* * 1 
Siegm. Simon, sambure- 
Bücher - Exporteur. A; 
große Bleichen Nr. 31. 


1 
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zeigen wir ergebenſt au, 
daß nunmehr ein Verein conſtituirt iſt, der für Warmbrunn's Wohl durch Beſeitigung vorhandener 
Mängel und Uebelſtände, ſowie durch Verſchönerung des Ortes und der Umgegend ſorgen will. 

Der Verein kann jedoch ſeinen Zweck nur durch eine recht allſeitige Theiluahme erreichen. 
— Der kräftigſte Aufſchwung iſt nöthig, ſoll unſer Curort nicht hinter allen andern Bädern zu⸗ 


IE. Den geehrten Bewohnern von Warmbrunn und Umgegend 


rückbleiben und ſoll der Beſuch der Umgegend ſich nicht vermindern, ſondern vermehren. Erſtrebt 
aber der Verein die blühende Eutwickelung Warmbrunn's und die Vermehrung des Beſuchs ſeiner 
Umgebung, fo wahrt und fördert er auch das Intereſſe jedes einzelnen Bewohners des 
ganzen Gebirges. — Wer alſo die unbedingte Nothwendigkeit eines zeitgemäßen Fortſchritts 
erkennt und gern bereit iſt, das Wohl Warmbrunn's und der ganzen Umgegend fördern zu hel- 
ſen: — der trete unſerem Vereine als Mitglied bei. N 1 
Unſer Büreau iſt bereits in Thätigkeit getreten und befindet ſich vorläufig in „Breslauer 
Hof. Es beſorgt den ankommenden Gäſten auf Berlangen Wohnung, Fuhren und Führer, und 
ertheilt Auskunft und Rathſchläge in Bezug auf die mit Vortheil an Zeit und Geld zu unterneh⸗ 
menden Ausflüge in die Umgegend und auf das Hochgebirge. In demſelben liegen die Statuten 
zur Durchſicht und reſp. zur Unterzeichnung aus, und wird dort auch jede Meldung augenommen 
und jede anderweitige Auskunft gern ertheilt. 1 
Warmbrunn, den 2. September 1868. uf 
Der Vorſtand des Vereins für Verſchönerung Warmbrunns und Umgegend. 


don Sanden, L. Jonas, Julius Peter, J. Ebert, Mertz, Hentſchel, 

Oberſtlieutenant a. D. Abpothekenbefitzer. Schriſtſteller. Cantor. Oberamtmann. Hotelbeſitzer. 

Rah — — — — - . — — 
Vorſitzende. Schriftführer. Kaſſenführer. 


Se 


Königl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſ * 


Umtlicht und rival Anzeigen 


TERN 0939. 
10817. Bekanntmachung. a er en Eiſenbahn. 
Zum 1. Oftober d. J. haben wir die Stelle sr Polizei- Die auf dem Bahnhofe zu Hirſchberg eingerichteten Kohlen⸗ 
Sergeanten, mit der ein jährlicher Gehalt von 240 til. ver: 902 5 ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion ver 
unden iſt, zu beſetzen. vachtet werden und habe ich dazu Termin auf 


Cwilderſorgungs berechtigte Militair⸗Invaliden wollen ſich 
Unter Beifngung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns melden. 

erſonliche Vorſtellung üt wünſchenswerth. 

Hirſchberg, 1. September 1868 


Der Magiſtrat. 
8161. Nothwendiger Verkauf. 
ö die zum Nachlaß des Kaufmanns Carl Kirſtein hier ge⸗ 
rige, ſub No. 271 im Hypothekenbuch der Stadt Hirſchberg 
Ahechnete und hierſelbſt belegene Baſtei, abgeſchaßt auf 
0 tl, zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiſtratur 
inzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15. Oktober 1868, Vormittags 11 Uhr, 
A Orbentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗hichter Dr. 
Artſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
iich die unbetannten Real Prätendenten werden aufgefordert, 
Y zur Vermeidung der Prälluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
© zu melden. 2 R 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
dicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Ai anzumelden. a 
Birſchberg, den 29. Juni 1888. 
Kreis : Gericht, 


I. Abtheilung. 


Dienftag den 15. September c., 


Vormittags 11 Uhr, 
im Bilrcau der Königlichen IV. Betriebs⸗Inſpektion auf Bahn⸗ 
hof Görlitz anberaumt. 


Die Offerten ſind bis zur Terminsſtunde portofrei und mit 


der Aufſchrift: 5 
„Offerte auf Pachtung von Kohlenplätzen in Hirſchberg“ 
verſehen, an mich einzureichen. 5 5 
„Bedingungen nebſt Stizze liegen in obigem Büreau und im 
Stations⸗Büreau zu Hirschberg uur Einſicht aus. e 
Görlitz, den 3. September 1868. E 


Der Königliche Wee eee * 
Prieß. 


% Offene Lehrerſtelle. 


An der evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt iſt eine Lehrerſtelle 


mit einem firen Gehalt von 200 rtl., nebſt freier Wohnung, 1 


drei Klaftern Leibholz und einem Garten, vakant. 

Qualifizirte Bewerber wollen ihre Geſuche um dieſe Stelle 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 13. September c. an 
das unterzeichnete Patronat einreichen. * 

Polkwit, den 26. Auguſt 1868. 

Der Magiſt rat. 


10805. 


ua her e e 
„ J. a i 
markt am Orte ift auf den 19. und 
20. Oktober d. J. verlegt worden. 
Liebenthal, den 1. Septbr. 1868. 
10882. Der Magiſtrat. 


Freiwilliger Verkauf. 
„Kreis Gerichts Deputation zu Volkeuhain. 
Die den Erben des verſtorbenen Häusler Karl Ehrenfried 
e gehörige, ſub Nr. 61 in Ober⸗Würgsdorf im Kreiſe 
olkenhain 55 Auenbäuslerſtelle, abgeſchäͤtzt auf 180 fil. 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
enden Taxe, ſoll am 
12. Oktober 1868, Vormittags 10 uhr, 
vor dem Herrn Gerichts: Director George 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Sitzungszimmer freiwillig 
altirt werden. 
4 olkenhain, den 24. Juni 1868. 9319 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Auktionen. 
10920. Donnerstag den 10ten d. M., früh 10 Uhr, ſollen 
am Rathhauſe 


zwei vierſitzige Fenſterwagen, 
einer davon eleganter Zweiſpänner, me iſtbietend gegen baare 


Zahlung verfteigert werden. F. Hartwig, Auft-Rommi. 
wo Große Auktion! 
Montag am 7. September c., Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab, werden wir im 
Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt 
5 bis 6 Mille gute Cigarren, verſchiedene 
Schnitt⸗ und Galanterie-Waaren, ſowie brauch⸗ 
bare Meubles, beſtehend in Kommoden, Schrän- 
ken, Schreibſecretairs, Stühlen, 1 großen runden 
Salontiſch von Mahagoni (feltenes Exemplar), 
Tiſchen und dergl., ferner Gardinen, Rouleaur, 
Glas und Porzellan, als auch Wein in Flaſchen 
und eine Schrotmühle 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 
wir Kaufluſtige einladen. 
Die Auction findet ganz beſtimmt ſtatt und 
beginnt früh um 8 ½ Uhr. 
Warmbrunn, den 2. September 1868. 
Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


Auktion. 


Dienſtag den 8. September 1868, Vorm. 10 / Uhr, 
werden vor dem Tietze ſchen Gaſthofe hierſelbſt verſchiedene 
Meubles und ein Foſig⸗Wagen mit eiſernen Achſen öffentlich 
gerichtlich verſteigert. 

Herms dorf u. K., den 21. August 1868. 
Der gerichtliche Auktions Kommiſſarius. Reche. 
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Du Zu verpachten 
it eine bedeutende Waſtwirthſchaft mit ſehr beſuchter Re 
ration und Geſellſchafts⸗ Garten in ſchönſter romantiſcher 
; die Verpachtung kann mit und auch ohne Ländereien 
en, jedoch muß wegen obwaltenden Verhältniſſen binnen 


ee 
bei E. Klenner. Hirſchberg, Breslauer Hof. 


10795. Ein frequenter Gaſthof in einer Garnifonftabl 
Nieder -Schlefiens ift zu verpachten und 1. Oktober zu über 
nehmen. Pacht 300 Thlr. jährlich. Näheres bei 

P. F. Nabnske in Frauſtadt. 


15. Gaſthof⸗ Verpachtung. 


Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt, an der Gebirgsbahn 
gelegen, mit 8 Billard und ſämmtlichem IM 
ventarium, iſt an einen kautionsfähigen Pächter vom 1. dr 
tober d. J. ab zu verpachten. Franko⸗Adreſſen sub J. J. 10. 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


10828. Eine ganz feine Reſtauration, mit Tanzſalon, 
Kolonnade, Konzertgarten, ſämmtlich ganz neu ausmöblirt, 
an einen gewandten, kautionsfähigen Pächter zum 1. Oktober 
d. J. zu verpachten. Franko ⸗Adreſſen sub J. J. 12 nimmt 
die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


1069. Bekanntmachung. 

Die bi⸗ſige Schankwirthſchaft nebſt Tillybrunnen iſt mit den 
dazugehörigen Aeckern und Wieſen vom 2. Januar 1869 ab 
anderweitig zu verpachten. . 2 

Jakobsdorf, Kr. Jauer. Die 9 

ſcher. 
— 


Zu verfaufen oder zu verpachten. 
10876. Ein Haus nebft Lohgerberei in Hirſchbers 
iſt bald und billig zu verkaufen oder zu verpachten vom 


0 Beſitzer H. Zippel 
Kaiſerswaldau per Petersdorf. 


10782. Pacht = Geſuch. 


Eine frequente Gaſtwirthſchaft wird zu pachten geſucht 
und werden Offerten franko unter Chiffre A. B. an die Com- 
miſſion des Boten zu Goldberg i. Schl. erbeten. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen 
5 Rr. 


—Dirſchberg. mm 


9619. Ein Haus in hieſiger Stadt, neu, auf belebter Straße 
mit großen guten Räumlichkeiten, Stallung, iſt zu verkaufen, 
oder auf ein Grundſtück, am liebſten Mühle oder Wirthshaus, 
zu vertauſchen. * 0 
Nähere Auskunft giebt der Privatiecretair Mücke bier. 


Zum Verkauf oder Vertauſch. 


10833. Eine herrſchaftlich gebaute Waſſermühle b. Schweld⸗ 
nit, neueſter Conſtruction, wenig Rente, immer Waſſer, it 
Morgen Areal, prachtvollen Gärten, iſt wegen Kräuklichkel 
des ug gegen ein nicht zu großes Haus in einer Gebirge 
ftadt mit Garten zu vertauſchen oder an einen reellen Kau 
bei wenig Anzahlung zu verlaufen, weil Beſitzer 
großen Theil der Kaufſumme darauf ſtehen läßt. 
zu erfahren auf frankirte Briefe poste restante 
Nr. 25 Schweidniz. 


A, L. Ber 


en die Verpachtung zum Abſchluß kommen. Näheres 


Wadde 
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10849. 
be Verkauf oder Tauſch. 
Ein gut gebauter Gaſthof mit Acker und Wieſen, der 
befindlichen Ernte und gutem Viehbeſtande iſt zu verkaufen 
oder gegen ein annehmbares Haus in einer Skadt zu ver⸗ 
tauſchen. Auf portofreie Anfragen ertheilt das Nähere 
F. Englich in Liegnitz, Sporſtraße No. 22. 


Pacht⸗ oder Kauſgeſuch. 
10700. Ein Colonialwaaren⸗Geſchäft in einer Provin⸗ 
Nalſtadt wird zu pachten oder kaufen geſucht. 
ten mit genauer Angabe des Nötbigen wolle man unter Chiffre 
. Z. Nr. 10 Friedeberg a. Q. franco niederlegen. 


10865. Dankfagung. j 
Den löblichen Gemeinden Dee Warmbrunn, Gotſch⸗ 
dorf, Stonsdorf, Hermsdorf u. K., Voigtsdorf, Stadt Hirſch⸗ 
berg, Giersdorf, Grunau, Petersdorf, Berbisdorf, Kaiſers⸗ 
Waldau, Boberröhrsdorf und Lomnitz, welche bei dem am 
29. Auguft c., Abends gegen 9 Uhr, hieſelbſt entſtandenen 
Brandunglüd mit ihren Sprizen und Epripenmannfhaften 
ereitwilligſt zur Hilfe herbeieilten, 1. wir im Namen un⸗ 
rer Gemeinde hiermit den herzlichſten Dank ad, verbunden 
mit dem aufrichtigſten Wunſche, daß Gott einen Jeden vor 
een Unglück in Gnaden bewahren möge. 
ſchdorf, den 2. September 1868. 
Die Ortsgerichte. £ ne 


lügen, 


ſtung uns bei dem am 20ſten v. Mis. Abends 9 Uhr 


ülfelei 
gefundenen Brande unterſtützt, b 
We verbindlich gilt dieſer den Spritzenmannſchaften 
don Heriſchdorf und Kunnersdorf, die durch 


derhinderten. Auch den übrigen herbeigeeilten Mannſchaften 
der noch erſchienenen 13 Spritzen, 


ch. 
Der Beſitzer des Gutes. 
Die Familie Gräbel. 
Die Familie Micke. 


Zu dem Sean? den 6. September in Warmbrunn 
a 


* ” — * A rü en 
mit ich in den Stand geſetzt bin, allen G ar genüg 


Ach. 
10885 Empfehlung 
ra Behörde kin ich als Geb. 


daß mir eine jehejäbr e reiche 
eite ſteht, und 


EF. m ⅛ 111.1... ̃]— mum ¾—o!§ ] 
a j e 


at 


1933 — 


Gefällige Offer: 


Wirklich reelles Heirathsgeſuch! 


10843. Ein llermeiſter, reſp. Mühlenwerkmeiſter einer 
ßeren Fabrik, Wittwer! in den 40er Jahren, evangeliſch, 
kinderlos! nicht ganz unbemittelt! von angenehmen Aeußern, 
ſucht auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Junge Wittwen, 
jedoch ohne Kinder, oder Mädchen von 25.— 30 Jahren, von 
ſanfter Gemüthsart, liebenswürdigem Aeußern und häuslichem 
Sinn, auch einigem Vermögen, werden hiedurch freundlich er⸗ 
ſucht, Ihre terthe Adreſſe nebſt Photographie unter W. St. 
m. bis 15. September c. poste’restante Bunzlau einzuſenden. 
Discretion Ehrenſache. 5 


10878. Ein junger Mann, Ende Wer Jahre, Beamter, 
mit ganz ſelbſtſtändiger, ſeſter Stellung, ſucht ſich, aus 
Mangel an Damenbekanntſchaft, auf dieſem Wege zu ver⸗ 
beiratben. Vermögen würde erwünſcht, jedoch nicht Haupt: 
ſache ſein. 

Damen, welche bierauf reflectiren, wollen ihre Zuſchri 
mit Angabe der näheren Verhältniſſe, womöglich mit Bei⸗ 
fügung ihrer Photographie, unter Chiffre DW, E. 400 poste 
restante Hixſchberg abgeben, 5 


Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 5 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
empfohlen und ift Näheres aus einer Brochüre, welche in der 
Expedition d. Bl. gratis * wird, zu ka 
Daun ei in hallın u ganzen Curen allein durch ‘ 
den Apotheker Doecks in Barnftorf (Hannover) verabfolgt. 


ung eines Beamten in Beziehung auf ſeinen Beruf mit ei 
Geldbuße von 12 Thale, in Une: ER 


Woche Gefängniß zu beſtrafen, ihm die Koſten der U 
aufzulegen 2 Naben den Genätömann Loben⸗ 
ſtein zu Ditters 


bach, die Befugniß nu e die Be⸗ 
ng 


Von Rechts 


10815. ich habe den Fleischermeister Herrn Mend ; 
Arnsdorf % th belebige Wee ae un wider vereinigt, J 


darum warne ich vor Weiterverbreitung meiner Ausf 
e H. Ale 


10940 Abbitte. } * 
Die von mir am 30, v. M. gegen den Tagearbeiter Fr. 

Krauſe ausgeſprochene Beleidigung nehme ich durch ſchieds⸗ 

amtlichen Vergleich zurück und erkläre ee ee 


I - i 
gene den 2. September 1868. 


10836, Der Unterzeichnete leiſtet hiermit dem Ba 
e 

e * e n i 14 
ue üb le fer re in 2 


* 
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Hirſchberg in Schl., den 1. September 1868. 
P. P. 1 | 
Hiermit beehre ich mich, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von meinem ſel. Vater 
ſeit beinahe vierzig Jahren am hieſigen Orte innegehabte 


Br Specerei-Waaren⸗, Tabak⸗ und Baumwollengarn⸗Geſchäft 
aam heutigen Tage mit ſämmtlichen Activis und Paſſivis käuflich übernommen habe, und unter 
der bisher beſtandenen Firma: 


„C. F. Tilesius“ 


5 für meine alleinige Rechnung in unveränderter Weiſe fortführen werde. 

Be. Indem ich noch bitte, das der Firma jederzeit in fo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen 
auch auf mich geneigteſt übertragen zu wollen, zeichne ich 

7. mit Hochachtung und Ergebenheit 

10719 Hugo Tilesiu. 


1ᷓ50“0900. Geſchäfts Eröffnung. 
5 Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich unter heutigem Tage hierorts ein 
5 Band⸗, Zwirn⸗ und Kurzwaaren⸗Geſehäft 
Schulgaſſe Nr. 12 (Mohrenecke) im Haufe des Herrn Schmiedemeiſter Güttler eröffnet habe. 3 
. Die billigſten Preiſe und gute reelle Bedienung zuſichernd, halte ich mich einem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen ⸗ 


Georg Pinoff aus Breslau 


_Sirfäbng in Scl. den 4. Sgrenber 1808. 


Be. Die 2 
Vaaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


hat mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Ich empfehle mich demnach zur Vermit⸗ 
telung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende 
Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 


3 Warmbrunu, den 15. Auguſt 1868. 10304. Emil Junker. 
Fannie J. 5 ein 999 mal en In meiner Specereiwaaren⸗ und 


* emniß 1 
TTA Producten ⸗ Handlung findet ein 


10695. Zu verkaufen ein Haus in der Stadt, mit 2 Laden, 


i und gute Lage; is \ 2 f 

ur mar als Lehrling sofern 
. Maftweh Gebäuden, Inventarium und Vieh im beiten Stande, eine gute Stellung. Schulkennt⸗ 
i iger in ver Stabt u auf den une A yacıen niſſe bis Tertia erforderlich 
Fr 5 N Gaſtwirthſchaften geſucht, und erſuche die 7 5 


Intereſſenten, ſich vertrauungsvoll an mich zu wenden, da ich Wilhelm Hanke i. L öwenberg. 


Aur jedes Geſchäft auf rechtlichem Wege abwickele und meine 
Firma hinſichts deſſen bekannt iſt; auch übernehme ich von 10887. Andere Arbeiten nöthigen mich, meine 


8 f 9 v führe di ) 
e, Wel ER photographiſche Anftalt, 
Schweidniz, Langſtraße No. 220. Hermsdorfer Straße, gegenüber dem „Meerſchiff“, 


. 10744. Den geehrten Bewohnern Warmbrunns und Um⸗ 2 am 1. October zu ſchließen. 
gegend die ergebene Anzeige, daß wir die hiefige Mangel Die Preiſe habe ich, das Did. Biſiten⸗Karten auf 1 rtl. 15 fat 
und ! 5 ½ do. do. — 25 


glei Bes 2 Ar um * ee haben. Aalen 12.8 a 13 
Beſtreben ſein wird, die Beſtellungen zur Zufriedenheit o. o. 2 * 
perzuſtellen, jo bitten um gütigen Zuprach: 8 5 feſtgeſtellt. Warmbrunn den I. September 1868. 


Ergebenſt Hallmann & Engmann. A. Brieſemeiſter. 


— !!!!! . ERS K * 
rr ne 5 | 


Zweite Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
5. September 1868. 


Einige Tauſend Stück tambourirte und halbgeſtickte Damen⸗ 
h agen in friiher Waare und neuen Facons verkaufen wir, um 
chnell damit zu räumen, zum Preiſe von 1—2½ Sgr. pro Stück. 
lg Mosler & Prausnitzer. 


* Nachdem uns das Gräfl. zu Solms'ſche Eiſenhütten⸗ 
Emaillirwerk in Lorenzdorf den alleinigen Verkauf 
einer em. Geſchirre, Waſſerpfannen ze. am hieſigen Platze 
ertragen hat, erlauben wir uns, dieſelben in bekannter Güte zu 
Iriginal⸗Fabrikpreiſen zu empfehlen. 

Wiederverkäufer erhalten von uns lohnenden Nabatt. 

RBumpelt & Meierhof. 

Eiſenhandlung am Markt. Garnlaube Nr. 25. 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


Emnpfehlenswertn für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekamp of 


bekannt unter der Devise 
erfunden und einzig 


HI. Underbere- 


Maas - Bitter, 


„Oceidit qui non servat“, 
und allein destillirt von 


Albrecht 


KHEINßERG am Niederrhein, 
Lieferant 

Sr, Maj. des Königs von Bayern, 
r Kgl. Hoheit des Fürsten zu 
Hohenzollern- Sigmaringen 
und mehrerer anderen Höfe 

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 

Mirschberg bei C. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald. 


am Rathhause in 

Horf- 

Sr, Maj. des Königs Wilhelm J. 
von Preussen, 3 
Sr, Konigl. Hoheit des Prmz ef 
Friedrich von Preussen, 


und ohne die Fırma 
H. Underberg-Albrecht. 


"OAyueIg zued ar 
Janus “1anaoduı purjssny yoeu uassnay 


delle Saostey sap Irisafeg “IS seyn don 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


Filiale für Frankreich: ar 
Ei. Underberg- Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Paris, [8769] F 


N Getreide⸗Reinigungs⸗ Cylinder, zur Beſeitigung der 
he und jeden Unkrauts, empfiehlt billit 
\ Auguſt Liehr, Siebwaaren⸗Fabrikant in Jauer, 
0573. Liegnitzerſtraße No. 31. 


A 


EFT, 


— 
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i 


e 


e 


10794. 


Verſuch leicht beſtätigen wird, und bitte, beim Kauf des Kaffee⸗Schrotes ſtets nur 


nahme meines Acht 


noch gar nicht dageweſen iſt. Nach Gebrau 


Altwasser: 


R. Wagner. 
Bunziau: 
. Patrunky 


Berthold Froſt. 
N. Weber. 
Bolkenhayn: 

C. Muth. 
Charlottenbrunn: 

R. Pätzold. 

Freiburg: 

A. Süſſenbach. 

M. Waldmann. 

L. Majuncke. 

Moritz Scholz. 
Friedeberg uf &.: 

Guſtav Diesuer. 

G. B. Carganico. 


“reiffenberg : 


uſtav Jankowitz. 


Ernſt Neumann. 


Glognu : 
Guſtav Büchting. 
Goldberg: 
C. Scheller. 
W. Radiſch. 
„ Lehner. 


+ Namsler. 
$ Regenſtein. 


. midt. 
R. irg vormals Jul. 
J. H. Maiſchalte. 


‚ Grenzdorf 
bei Wiegandsthal: 
J. G. Ebersbach. 


Gottesberg: 
W. Deter. 
Mirschberg: 
anke & Gottwald's Nachf. 


Fals Hoffmann. 
Oswa d Heinrich. 
C. S 


5 ueider. 
Aug. Friedr. Trump. 
. U. Reimann. 
Carl Stenzel. 
ermann Vollrath. 
bert Plaſchke. 
Wilhelm Scholz. 
Friedrich Hoffmann. 
4 Fe 
Irſig. 
R. Friebe. 
E. W. Anders. 
Künynau: 
Paul Berthold. 
Carl Becker. 
Adolph Schiller. 
Adolph Reimann. 
Paul Franke. 
E. A. Thiel. 
Hermsdorf 
bei Waldenburg: 
Rudolph Zofel. 
Mohenfriedeberg 
bei Freiburg: 
Guſtav Elsner. 
Jauer: 
P. Meinert. 
Ludwig Koſche. 
Auguſt Halbsguth. 
RA G. enaſt. 
Kupferberg: 
G. Enge. 


Liegnitz : 
Mohrenberg & Tauchert. 


1 


Guſtav Dumlich. 
Carl Stolle. 


Petzold. 
obert Hellriegel. 
ermann Kern. 
uſt Wendt. 
Löwenberg: 
Anguft Schuſter. 
20 Laubhan: 
. 2 Förſter. 
1 A. Heinrich. 
E. Maiwald 
Adolph Pietſch. 
G. Pfullmann. 
G. Opitz Wwe. 
Wilhelm Seiffert. 
C. S. Schmidt. 


Lähn bei Hirſchberg: 
A. Kern. 
C. W. Spätlid. 
Landes- hut iS. : 


edrich Auguſt . 
＋ ch auf Wiegner 


Franz Junge. 
Naumburg n,@.; 

Weiner & Sohn. 

P. Hindemith. 

Bruno Kauſchke. 
Sprottaus 

Guſtav Maſekowsky. 

J. Päſchke. 

Emil Hahn. 

Robert Umlauf. 


Sorau: 


Ed. Brauns. 
Saganı 
od 8. 
Bra 


fell 
J. * 8 


* . . ee 


S © 
Orientalischen 
zu fordern und auf meine genaue Firma zu achten, womit jedes Packet verſehen iſt. Die immer mehr ſich ſteigernde auf 


Orientaliſchen Kaffee⸗Schrotes, 


ſelbſt über die Grenzen Deutſchlands hinaus, ſpricht zur Genüge dafür, daß ein Kaffee⸗Erſatzmittel in jo vorzüglicher Qua 
s⸗Auweiſung zu verfahren iſt die Hauptſache. 


Johann Scholz, Dresden, Rampeſcheſtraße Nr. 2 


alleiniger General⸗Depoſitair für ganz Deutſchland. 


N 88 e, 
1956 — 
Nachſtehend bringe ich wiederholt einen Theil der in Schleſien befindlichen Niederlagen meines nur allein a 


Orientaliſchen Kaffee Schrotes 


einziger, beſter und billigſter Erſatz für indiſchen Bohnen: Kaffee) zu gefälliger Kenntnißnahme eines geehrten Publikums 
bemerke hierbei, daß derſelbe nur in / und ½ Original⸗Packeten, mit meiner genauen Firma verſehen, 
werden wird. — Warnen muß ich vor vielfachen Fälſchungen, die nur ſehr geringes Zeug bieten, 


vera | 
was cl 


Striegau: 


ilh. 
E. Schmidt. 
B. Blaſche. 
Schweidnitzi 
Robert Archleb. 
G. B. Opitz. 


F. Niiſchte. 
— 2 
0 . 
ruſt Birke. 
Carl Thiel. 
L. C. Bonzel. 
Richard Opitz. 
Schmiedeberg“ 
J. G. Siegroth. N 


Schönau: 
Adelbert Weiſt. 
Lonis Wilhelm Zeh. 
Rudolph Liebich. > 


Tannhausen® 
bei Waldenburg! 
C. Hilbert. 


Warmbrunnm:! 


L. O. Ganzert. 
Waldenburg! 


€. G. Hammer & Sobl 
J. Diftl 


a mmanı 


Wiegandsihal 
ce Cie. 


95 — 1957 — 


+ - 
es Del der Apotheke in Neu⸗Gersdorf, 5 7 2 uräder-St 5 
& ehör Sachſen, in über 200 dankbaren Briefen, Maſchinen Del, Kam wit det * u. Wa 
(Jeder Flaſche beifolgen, auch von ärztlicher Seite als genfett in anerkannt guten Qualitäten und 
In ch Eng P Paul Spehr, Greifenberg zu ſehr niedrigen Preiſen empfiehlt 
12C., in $ ei Paul Spehr, Greiffenber Kür 2 23 
a bei G. berg BE e648. Hermann Güntber, 


70 rn 
ENTE 


BE erren 5 Garderobe 


Avis für Herren! 


| © Dem geehrten Publikum von hier und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß mir von einem ſehr renom⸗ 
mirten Hauſe Berlin's ein Lager von 


Herren⸗Garderobe und 
Knaben ⸗ Anzügen 


übergeben worden iſt. Ich halte von heut ab ein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von Herren-Harde- 
robe neueſter Facon, ferner eine große Auswahl 
von Hnaben- Anzügen in allen Größen 
und in ſchöner, geſchmackvoller Ausführung. Es bietet 
ſich daher Jedem bei mir die Gelegenheit, durch vor⸗ 
theilhafte Einkäufe ſeinen Bedarf billig zu beſchaffen. 
Beſtellungen nach Maaß werden binnen 
kürzeſter Zeit nach den neueſten Modellen 
prompt ausgeführt. a | 


Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 


NE 


31 219 OsdzIus Y PONT 6d0 


Tuch- und Buckskin- Lager. ie 


Ex lg" nes 


E Aechten Kalinowitzer Saat⸗ Roggen 


| es Die erften Wagen⸗Ladungen Kalinowitzer ächten 8. 

rens Stauden ⸗Noggen in ſchöner Qualität find angekommen 

und folgen von Woche zu Woche neue Sendungen. 

3 Wir empfehlen diefen Roggen den Herren Landwirthen zun 
Saat beſtens und erſuchen Diejenigen, die ſolchen bereits beſtellten, 
ſich denſelben abholen zu laſſen. 


P. F. Günther, A. Günther. 


Goldberg, Ring. Hirſ F Prieſterſtraße. 


* e e ee, im Frühjahr, jo haben wir auch für die Her bſt⸗ 
. und Winter⸗Saiſon Herrn Emanuel Stroheim 
Fabrifate von 


in Hirſchberg ein großartiges Commiſſions-Lager unſerer 
JJacken, Jaquetts & Damen⸗Mü ntein f 
x ben und 1 . verpflichtet, zu unſeren Fabrikpreiſen 


I vekufn. J. Glücksmann & Co. 


Au) Bazar „zur Fortuna“. 


Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, empfehle ich: 
Jacken in guten decartirten Stoffen von ar rtl. an. 5 
Jaqueites do. do. von 2 — 10 1 
Paletots und Kragen - Mäntel von 4 rtl., 

. 5 rtl., 6 rtl. bis 25 rtl. 


Emanuel Stroheim, 


2 
j 1 äußere Sehildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, 


vis-a-vis den „drei Bergen“. N 
2 Nn ER HE d ee! e ee r | 


* 


F r 


— 1959 — * 

En gros. En detail. 
Strumpfwollen, 

die beſten inländiſchen und engliſchen Fabrikate in größter Farben- 

Auswahl, empfehlen zu allerbilligſten Preiſen 

10562 Mosler & Prausnitzer. 


, u Schweidniter Sehöps, SE 


ein kräftiges, altes Doppel⸗Lagerbier, jedem echt Bairiſchen die Spitze bietend, kann den 
Freunden eines feinen Winter⸗Lagerbieres hiermit in Wahrheit empfohlen werden. * 

Man adreſſire Beſtellungen: „An die Brau-Commune in Schweidnitz“, welche 
das Bier loco Bahnhof mit 8 rtl. 12 ſgr. exel. Faß die Tonne, in viertel und halben Tonnen verſendet. 


SE. m: 1 


2 * x N 


10721. Täglich eintreffende Sendungen aller Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter: 
Saiſon halten mein reichhaltiges Lager in allen ſeinen Zweigen ſtets geſchmackvoll und 
beſtens aſſortirt. Ein beſonders günſtiger Einkauf macht es mir möglich, auffallend 
billig abgeben zu können: ‚ 

4 breite gute Poil de chevre und Challys 3—4 for. lange Elle, 
„ ſchwere Lama's (ſchöner Herbſtſtoff) 3, u. 3°, far. l. E. 
. engl. Mohairs und Luſtres 4— 67 ſgr. lange Elle. 
Züchen⸗Leinwand in guter breiter Waare 2½— 51% gr. lange Elle. 
Julett⸗ und Kleider⸗Leinwand 3—5 for. lange Elle. 

Double⸗Shawls, Plaids und Tücher, ſehr a e 

Negligee-Stoffe und Zeuge zu Bett⸗ und Leibwäſche. 
Franzöſiſche gewirkte Long⸗Chales von 7˙½ Thlr. an. 

Damen ⸗Kleider und complette Anzüge werden 
in kürzeſter Zeit nach den neueſten Modellen fanber und ges 
ſchmackvoll angefertigt; Damen⸗Putzſachen in mannigfal⸗ 
tigſter Auswahl ſtets vorräthig gehalten. | 

Die bisher anerkannt billigſten Preiſe und reellſte Bedienung ſtets zuſichernd, bitte 
ich um geneigte Beachtung meiner vortheilhaften Offerte. 1 
Emanuel Strohei:, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-à-vis den drei Bergen. 


Ee ee * 2 eee Nr 5 2 7 GF nerd 
EEE TEE n 


Gänzlicher Ausverkauf 
des 
Mode: und Manufacturwaaren⸗Geſchäfts 


ſowie des großen Lagers 


ſerliger Mäntel, Palelols, Jaquells und Jacken 


* 
Hugo Guttmann, 
Hirſchberg, innere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Koſche. 
10708. Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein ſeit einer Reihe von Jahren 


hier geführtes Mode- und Manufactur Waaren⸗Geſchäft vollſtändig aufzulöſen 
und beginnt mit dem heutigen Tage 


der gänzliche Ausverkauf 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


Alle Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon, die ſechon 
früher direct in den Fabriken beſtellt und bereits in größter und 
ſchönſter Auswahl eingegangen, habe ich dem Ausverkaufe beigegeben und da es 
allgemein bekannt, daß ich ſtets nur gute und reelle Waaren geführt, ſo iſt einem geehrten 
Publikum Gelegenheit geboten, gut und billig einzukaufen. 


Ich empfehle: 
Schwarze und bunte Seidenſtoffe. 
Wollſtoffe jeder Art vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 
Cattune, Jaconets und Organdy's. 
Züchen, Inlett's, Barchende, Shirting's, Kittai's ꝛc. 
Gewirkte Long⸗Shawls und Tücher. 
Teppiche, Tiſchdecken, Möbelſtoffe, Gardinen, Rouleaur dc. 2c. 
Mäntel, Paletots, r ee vie Jacken. 


Wäſche, Weſten, Taf . Plaids, Reiſedecken ꝛc. 


in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Hugo Guttmann, 
1 1 innere Tee ae im Wer des 8 er 


ben. Den Schlefifchen Fenchelhonigextract von 
ö = W. Bde in Breslau N 


lann ich Jedem biermit empfehlen. Nachdem meine Frau eine Flaſche gebraucht hat, ift Bruſtleiden und Huften vergangen. 


Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß 


chelhonigextract von L. W. Egers in Breslau iſt einzig und allein ächt zu haben 


©. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſeß, 


Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, 
Müller in Goldberg, I. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt 

G. Dittrich in Lüben, 
Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke in Striegau, 


Der bei Hals⸗ und Bruſt⸗Leiden, ſowie in größeren Gaben auch gegen naerftopfung fo ſehr bewährte Schleſiſche Fen⸗ 3 
1 


in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, J. 


10015. 3 z { 
Amerikaniſche Seife, 
von vielen Yuftituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg: 
12 Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, circa 
I Pfund, zu 2½ Sgr.: N 
ulins Hoffmann 
errmanu Vollrath 
C. F. Tileſins 
C. Schneider 
Guſtav Wiedermann 
Guſtav Scholtz 
A. Kahle in Warmbrunn, 
Herm. Giersberg dio. » 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
C. E. Koppe in Schmiedeberg. 
Haupt = Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Hirſchberg. 


10804. 
Anerkennung. 
Herrn A. Prommel, Landsberg a. W. 
Zelhniewo bei Landsberg a. W., den 2. Juli 1868. 
Hiermit erſuche ich abermals, mir für 2 Thlr. ſechs 
ruken Univerſalſeife von Herrn J. Oſchinsky, 
Breslau, Carlsplatz 6, zuzuſenden. } 
Dieſe Seife hat meiner Tante, welche feit 
langer Zeit an einer offenen Wunde leidet, ſehr 
gute Dienſte geleiſtet. Alle bisher angewandten 
Mittel erwieſen ſich gegen dieſelbe erfolglos. 
Ganz ergebenſt W. Krüger, Gutsbeſiger. 
Durch Anwendung der berühmten Univerſal⸗ Seife 
des Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
wurde ich von meinen Flechten am Halſe, wie auch 
Schinnen am Kopfe, woran ich längere Zeit litt, bin⸗ 
nen 8 Tagen gänzlich hergeſtellt, was ich der Wahrheit 
gemäß atteſtire und ähnlich Leidenden obige Univerſal⸗ 
eife beſtens empfehle. . 
Stettin, den 20. Februar 1868. 
F. E. Neumann, Schiffseigenthümer. 
10696, 


Für Feuerarbeiter! 
Ble Jahren beſchäftige ich mich mit der Anfertigung von 
Abel dulden neueſter Conſtruction in beliebiger Form u. Größe: 
Laa Gelin 5 Wehe 2 0 jagen, — * e in ten 
zur Seite ſtehen, inſofern ha erren 
arbeitern beit 


len. 


in Hirſchberg, 


- ens emp 1 225 
1 Ernft Nuppach, Tiſchlermeiſter in Striegau. 


77 


J. S. Ullrich, Goldarbeiter in Oſchatz. 


„W. 


erner 0 
zuſtav 7 N in Muskau, F. A. 5 
Grauer in Schönau. 8 


Sachs' ſehe Magen: und 
Lebens⸗Eſſenz. 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
um Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
ppetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und 1 Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentliche 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein Acht zu haben, a Flacons 15 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Ertner. 17 


und doch gleiches Urtheil. 


Der weisse Brust-Syrup x 
von G. A. W. Mayer in Breslan wurde unter B 
vielen Andern von folgenden Aerzten empfohlen, verordnet 
und mit den glänzendſten Erfolgen in Anwendung ge⸗ 
bracht: Dr. Kalutſch in Dresden, Dr. J. N. Auerbach in 
Bukareſcht, Dr. Weber in Halle, Dr. Lehrs, königl. Kreis⸗ 
Phyſikus in Birnbaum, Dr Finkenſtein in Breslau, Ur. 
Körner in Wolgaſt, Dr. Koſchate in Breslau, Ur. Heßler 
in Königswart (Böhmen), r. C. Gerſtäcker in Oſchatz, 
r. Lang in Schwarzwaſſer ꝛc. / 
Allein echt zu haben in 
Hirſchberg bei FR. Friebe. 
Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands 
berger. Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut: 
E. Rudolph. 


Friedeberg am G.: S. G. Scheuner. Haynau: | 
& Liegnitz: A. VW 


Eduard 
9452. 


Aug. Seidel. Ne l Striegau: 
C. F. Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. ar- 
kliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apotheker E. 

Störner. Neukirch: Alb. Leupold. 


Wiederverkäufer re 45 R 
mache ich auf mein reichhaltiges Lager ausrangirter aber n 
98 Sommiß: Diäntel, Gommiß: Röcke nd 
Commißhoſen, ſowie Beamten Paletots, Pelze und 
Düffelröcke jeder Art aufmerkſam. a 3 
B. Altmann in Breslau, 


10802 Kupferſchmiedeſtraße 34. 


re 


— —êê 
Die 


mr 


u rg 


10821. 


Pommerſcher Laden. 


Wieder friſch angekommen: Stralſunder Bratheringe, 
Aal⸗Nonlade, Spickaal empfiehlt . Liebig. 
10745. Domingo⸗Eigarreu, gut gelagert, per Kiſte 
40100 Sind 25 Sg., offent W 
Alexander Heuke, Garnlaube No. 19, 2te Etage. 


5992. Der rüͤhmlichſt bekannte D. Nephuth's 
Universal-Balsam, wirkſamſtes Hausmittel bei 


allen Wunden, als Schnitt, Stich-, Hau⸗, Brand: u. Froſt⸗ 
wunden, 8 Quetſchungen, Geſchwüre, Ausſchlag, 
Umlauf, Schwären, aufgeſprungenen Händen und Lippen ıc. 
iſt ſtets vorräthig a Büchechen 6 Sgr. bei 
A. Edom in Hirſchberg. 
10743. 55 bis 70 Ctr. Heu weiſet nach 
P. Härtel in der Sonne. 


Aupenkranken! 
Das mit allerhoͤchſt Fürftl. Conceſſton beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser, 
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
feit 1822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 
friſch verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 
Ebrherdt in Großbreitenbach in Thüringen 
u. habe ich die Herren Louis Schultz (Weinbandlung) 
in Hirſchberg, J. M Matſcdalke in Gold⸗ 
berg, C. Schubert in Bolkenhain und Wittwe 
Ottilie Liedl in Warmbrunn ermächtigt, Auſ⸗ 
träge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
güdlichen Erfolg. 5 a 

Nach n Angenleiden geholfen. 

Seit länger als 20 Jahren litt ich an ſcrophulöſer Augen: 
entzündung, ſo daß ich trotz vieler ärztlicher Behandlung doch 
viel an meiner Sehkraft verloren hatte, allein jetzt durch den 
Gebrauch eines Fläſchchens von dem brühmten Dr. White's 
Augenwaſſer von Traug. Ehrhardt bin ich in den Stand 
geſetzt, wieder bei Licht zu leſen u. die feinſten Arbeiten zu verrichten. 

N. Grenzebach. Wagnermeiſter L. Knauff. 


Unterleibs⸗Bruchleidende 


mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 


ſelbſt ſol 
I — vollſtändige Heilung durch Gottlieb Stur⸗ 


zeueggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſun 


mit einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe 
Baur vorherigen Ueberzeugung gratis 
2 fe Ct. 9 


Zu beziehen in Topfen 
7 1 Tlr. 20 Sgr. P wohl direkt beim Erfinder Gott⸗ 
eb Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, 
e Be Ban al 
erjit. 16 in Berlin u. Herren Spalteho e 
ogiften in Dresden. 96837513 2 


1962 


Loose BE 


zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., ſind zu einem Thaler 
das Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 
„ Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
land 15 Ar. 10 far. zu haben: In Hirschberg bei P. 
Spehr. Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz⸗ 
lau: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeber 
g/ G. : J. Keßner. Friedland: H. Ismer. se Th. Wild, 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg : E. Neumann. 
Hainan: H. Ender. 8 


See re e eee 
8 Watte = Verkauf! 5 


& 10761. Einem hochgeſchätzten Publikum hiermit die er⸗ G 
e gebene Anzeige, daß ich von einem auswärtigen großen &. 
& Geſchäft ein Lager beſter Watte zum Verkauf erhalten, G 
empfehle ſolche in 4 Sorten, à Tafel zu 3, 2½, 2 und G 
& 1½ ſgr., und bitte um geneigte Abnahme. 

GHirſchberg. A. Berndt, ® 
54 zwiſchen den Brücken No. 4, ® 
BRASPASBEPRREÜTFSBERKESDERBB 


Liebich's Fleifchertraect, sn 
Reines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 8 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
„ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 
enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die Y, Flaſche 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 fgr., find be haben 
irſchberg 


in der Apotheke zu 
1715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


10569 Wohlſchmeckenden Baſter⸗Syrup, 2 Pfd. 3 ſgr., bei 
Pfunden billiger, empfiehlt Paul Spehr. 


Schütten⸗, Futter- und Streu⸗ 
Stroh, ſowie Heu, Kartoffeln und 
Spreu ſtets wieder vorräthig bei 
lors Heinrich Zeller jun. 


im weißen Schwan am Bahnhofe. 


ZOG rr 


Dritte Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
c 5. September 1868. 
Zi Anfertigung von geſchmackvollen, ſowie praktiſch einge 
richteten Bau⸗Plänen, wie auch zur reellſten Ausführung von 
Bauten hält ſich Unterzeichneter beſtens empfohlen. 
Warmbrunn, den 1. September 1868. 
C. &. v. Rohs scheidt, 
Maurermeiſter und Architeet. 


Schönau, Ring Nr. 20/21, 
im Hauſe der Frau 
Henriette Sendel. 


A 
Geſchäfts Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich, hierdurch f 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, Ring Nr. 20/21, im Hauſe der 
Frau Henriette Sendel, ein 


Mode, Schnitt: 8 Weiß⸗ EEE 
Waaren⸗Geſchäft, BE 


0 verbunden mit einem 


f Lager fertiger Herren- und Damen⸗Garderoben ME 


unter der Firma: 


„H ung Kapsu“ 
eröffnet habe. 


Ich habe es mir zur Aufgabe geſtellt, ſtets das Neueſte, im Gebiete der Mode 
Erſcheinende anzuſchaffen, durch billigſte und reellſte Bedienung das Vertrauen meiner ge— 
ehrten Abnehmer zu erwerben und empfehle dieſes mein Unternehmen einer gütigen Beachtung. 

Schönau in Schl., den 29. Auguſt 1868. 

Hochachtungsvoll 


— Franz Hapsa. 


Schönau, Ring Nr. 20/21, 
7 Haufe der Frau 
Henriette Sendel. 


Schönau, Ning Nr. 20/21, 
im Hauſe der Frau 
Henriette Sendel. 
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22 Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen | 
Hamburg und New Bork, | 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


£ 


ei 
En 


Holſatia, Mittwoch, 2. Eeptbr.) E Germania, Mittwoch, 30. Septbr. & 
Eimbria, do. 9. Septbr. 8 Teutonia“, Sonnabend, 3. Octbr. & 
Weſtphalia, do. 16. Septbr. 8 Allemannia, Mittwoch, 7. Octbr. 8 
Hammonia, do. 23. Septbr. 7 Holſatia, do. 14, Octbr. * 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 33. 9 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


a 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg ud New Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 


Saxonia October, Saxonia 31. December, 
Bavaria 1. November, Bavaria I. Februar 1869, 
Teutonia I. December, [Teutonia I. März * 


r a FE 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 86. 

| - Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage. 

8 5 Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 7 

ſowie bei dem für Preußen &. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conce ſionirten General : Agenden 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


5 : Norddeutscher Kloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſſſahrt 
BREMEN und NEWTLORI. 


Southampton anlaufend. 


5 b Mon Bremen: Von Newyork: Bon Bremen: Bon Newyorkı 
h b. Hanfa +7 September. | s ren ; — September. 8. October. 
Se D. America . : ewyor . : 15.0 

5 b. Weſer 24. : | b. Deutſchland 2%. : 22. 

- bo. Hermann 5. September, 1. October. b. Rhein 3. October. 29. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton Pe wischen jeden Dounerſtag, 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 


N 
. 


Fracht E 2. mit 150% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
3 BREMEN und BALTIMORE 
. Southampton anlaufend, | 
Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen; Von Baltimore! 0 
D. Baltimore 1, September. J. October. | b. Baltimore J. November. J. December. 
b. Berlin 1. October. 1. November. D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. 


ferner von Bremen nud Baltimore jeden Erſten, von Sonthampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Beine 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
(2 lägen die Hälfte. Saen 3 Thaler. Rn. 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubilfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgehend und rüdfehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 14. October. N D. Newyork am II. November. 4 
Bafiage: Bee ns Havana und New⸗Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 130 Thaler, Zwiſchende 
aler Courant. 

Fracht £ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
98. Crusemann. Director, u. Peters, Procutant. 


— 


eren 


A 


ben. Penſionatsanzeige. 

In einem ſeit Jahren beſtehenden Knaben-Pen⸗ 
tonat auf dem Lande können noch einige Zög- 
linge placirt werden. Näheres durch Herrn 
Pfefferküchler Lauterbach in Jauer. 


10925. Der hohen Feiertage wegen bleibt mein Geſchaft 
Donnerstag den 17. September, 


en den 18, dto. 
onnabend den 26. dto. 
geſchloſſen. Landes hut. H. Roſenſtein. 


Ich wohne jetzt bei dem Sattler⸗ 
Meifter Hrn. Monſe, äußere Lang⸗ 
ſtraße, ohnweit des Gaſthofes zum 

naſt. Wilh. Thomas, 

10003 Pferdehändler. 


10811. Die dem Inliegner Jofeph Rothe zu Schmollſeiffen 

und der Ehefrau Ae Tilgner hierſelbſt an⸗ 

gethanene Beleidigung nehme ich hiermit öffentlich zurück. 
zdorf am Bober. S. 


Berkaufs Anzetgen. 
10572, Ein Haus mit Stallung, Scheune und 5% Morgen 
gutem Acker iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 
Eigenthümer, Goldbergerſtr. 41 in Jauer. 


an Safthof⸗ Verkauf. 


% In einer Kreis: und Gebirgsſtadt Schleſiens, am Ringe, 
U ein Gaſthof erſter Klaſſe, der einzige am Orte, Alles 


maſſiv gebaut, mit zwei Schanklokalen, einem Billardzimmer, 
gegen 9 Morgen Acker gehören, bei einer Anzahlung von 
in der Expedition 
ans : Verkauf. 
ledem Geſchaft geeignet, iſt ſofort zu verkaufen; ein Theil der 
Riemermeiſter Neander. 


einem Tanzſaale, einem Speiſeſaale und den nöthigen Wohn⸗ 

Thlr. verkäuflich. Franco Anfragen unter Chiffre A. S. 
10894 Ein am FR ir Platze Rudelſtadts, Kreis 
Abicgeder kann darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft und 
10 Velkenbain, den 1. September 1868. 


— 


Auch emdenzimmern, Eiskeller, Stallung für 30 Pferde; wozu 
3000 
des Boten a. d. R. niederzulegen. 
Voltenpain, im beſten Bauzuſtande e Hans, zu 
chluß des Kaufes geſchieht durch den 


Die Gartenbeſitzung No. 129 zu Straupitz, von circa 
— Morgen Acker 2. Klaſſe, ſowie 3 Morgen Wieſe 
ar beides um das Gebäude herum, ſſt mit ſämmilicher Erndte 
i — vollſtändigem Inventarium ſofort zu verkaufen und bald 


1 Sonnen, meine Schmiede nebſt Wohn: 
5 ofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere it zu erfahren bei Le 
helm Schmiedt in Mittel-Rauffung. 


a 
28 
— 
E 
. 
28 
3 


ws Freiwilliger Verkauf. 


Die mir gehörige, in den Sechsſtädten zu 1171777 bele⸗ 
pet Befigung, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 4 heiz⸗ 

ren Stuben, 3 Kammern, Keller, 1 7 Kuh⸗ u. Pferde⸗ 
ſtall, Scheuer und Wagenremiſe, Obft: und Graſegarten und 
ca. 19 Scheffel Acker und Wieſe, bin ich, fortdauernder Kränk⸗ 
lichkeit halber, aus freier Hand zu verkaufen entſchloſſen. Zur 
Entgegennahme von Geboten lade ich Kaufliebhaber auf 
Sonntag den 13. September d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in meine Wohnung ein. Der Abschluß des Vertrages kann 
ſofort erfolgen und wird eine Anzahlung von ca. 1000 rtl. ge: 
wünſcht. Hirſchberg, am 29. Auguſt 1868. 

verwittwete Stellenbeſizer Döring geb. Weichenhain. 


10830. Das Hans No. 101 in Warmbrunn, am leb⸗ 
hafteſten Punkte der Hauptſtraße, berrichaftlich eingerichtet, 
enthaltend 10 Stuben, 3 Küchen, 4 Kammern, Stallung, 
Kellerräume ꝛc., iſt 157 aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres durch den Gerichtsſchreiber Hellge in Warmbrunn, 


BEESPLERBESLI FELEBHREHFBLHAD 


® Haus 
— 10563. Das auf der Königsstraße No. 31 der Stadt & 
Jauer nahe am Markt gelegene Hans, worin feit 
dreißig Jahren ein Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft betrie⸗ 8 
ben worden, iſt mit vollſtändiger are erb⸗ 
theilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilen 
Sieber's Erben in Jauer. 


Verkauf. 3 


& A. f 
SS Se eee en 


10698. Ich bin Willens, meine Schmiede aus freier Hand 
zu verkaufen. Zu derſelben gehören 12 Morgen Acker erſter 
Klaſſe, nebſt einem ſchönen Obſt⸗ und Gemüſegarten. Sie ſſt 


die einzige Schmiede am Orte, hat gute Kundſchaft und iſt in 


einem belebten Kirchdorfe an der Chauſſee gelegen. 
Nähere zu erfragen beim Herrn Gaſthofsbeſizer Böhme 


Mühlen - Verkauf. 


10825 
Eine an der Straße zwiſchen Löwenberg u. Hirſchberg un⸗ 


weit Lähn belegene freguente Waſfermühle iſt Familien- 7 


Verhältniſſe halber aus freier Hand zu verkaufen. z 
Die Mühle hat einen Mahlgang mit franz. Steinen u. einen 
Spitzgang, gute, aushaltende Waſſerkraft ohne Wehr: u. ſon⸗ 
ſtige koſtſpielige Waſſerbauten. Zu der Mühle gehört ein um 
dieſelbe herum liegendes Areal von 16 Morgen der beſten 
Aecker, darunter 6 Morgen 3—aſchürige Wieſen und ii 
Fiſcherei. Die Gebäude find in beſtem Bauzuſtande. € 
dem können noch 24 Morgen vorzügliche Aecker incl. 10 Meg. 
dreiſchürige Wieſen mit verkauft und gute Pachtäcker mit 
getreten werden. Das Grundſtück eignet ſich zu jedem 1 — 5 
namentlich zu Bleich⸗Anlagen. Ge sfähige Selbſtkäufer 
erhalten nähere Auskunft in der Commiſſion des Gebirgsboten 


beim Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg in frank. Anfragen. 


10786. Eine Freiſtelle im Wohlauer Kreiſe, ", Meile von 
der Stadt, 44 Morgen Areal, beſtehend in 4 Morgen guten 
Wieſen, 2 Morgen Garten, ſowie ca. für 500 rtl. beſtandenem 
Forſt, das andere tragbarer Boden, Gebäude brauchbar, leben⸗ 


des und todtes Inventar. ſowie ein Theil der Erndte bleibt 


dabei, iſt für den ſehr billigen Preis von 2500 rtl. 
milien⸗Verhältniſſe halber 0 verkaufen; gefordert wird eine 
Anzahlung von 1800 rtl. Näheres beim Kaufmann Guſtav 
Hoffmann zu Wohlau. 


Br 


10834, 

Haus = Verkauf. 
Ein gut gelegenes Haus, 0 einen Verkaufsladen 
und 10 Zimmer, beabſichtige ich für einen ſoliden Preis mit 
wenig Anzahlung zu verkaufen. Käufer erfahren das Nähere 


ei Alexander Krebs. 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 5. 8 


e, Guts Verkauf. 

Ein herrſchaftliches, rentables 
Gütchen in ſchöner Lage und 
Gegend, an der Bahn, mit guten 
Gebäuden, ſchönem Inventar und 
Ernte, iſt verkäuflich. Näheres sub 
No. 5 poste rest. Freiburg i Schl. 


10856. Wegen des Todesfalles meines Mannes bin ich willens, 
meine beiden Häuſer am Markt zu verkaufen. 
Verw. Glaſermeiſter M. Springer in Striegau. 


Verkaufs- Anzeige. 


Eine neu renovirte und gut eingerichtete, rentenfreie Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Ader und Krämerei iſt in Voigtsdorf bei 
Warmbrunn zu verkaufen. Wegen der großen Räumlichkeiten 
eignet fie ſich zu einem Deſtillationsgeſchäft. Sie enthält 4 
große und 1 kleines Gewölbe, Tanzſaal, gewölbte Stallung 
und Scheuer, alles im beſten Bauzuſtande. Das Nähere bei 

Beſitzer. W. Glaubitz. 


10485 Bekanntmachung. 

Eine Branerei, in einer Kreist: Sadt Niederſchleſiens ge: 

legen, wozu vollſtändiges Inventarium gehört, iſt für den 
reis von 5600 rtl. baldigſt zu verkaufen. Franko ⸗Adreſſen 

sub st. 3. nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbe⸗ 

förderung an. 


Ein Gaſthof "SE 


in der Stadt an gut gelegener Stelle und gutem Verkehr, 
TR Aube in gutem Zuſtande, neu renovirt und gut eingerich⸗ 
tet, wobei 18 Morgen Acker und Wieſe, Scheuer und Stallung 

zu 12 Pferden gehört, iſt F wegen preis: 
würdig bei 12—1500 Thlr. Anzahlung baldigſt zu verkaufen 
oder auf ein gelegenes Haus mit Ladeneinrichtung zu ver⸗ 
Ben. 10734. 

äberes bei E. Klenner, Hirſchberg, „Breslauer Hof.“ 


Br 5 * In einer belebten Gebirgsſtadt ift ein über 30 Jahr 
altes, mit dem beſten Erfolge geführtes Specerei:, Schnitt: 

& Galauterie : Waaren: Gejchäft | amilienverhältnißhal⸗ 
ber zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Franko⸗ 
Atbdreſſen sub O. n. nimmt die Expedition des Boten zur 
Wieiterbeförderung an. 


10796. Zu verkaufen 
Kr A 15. Oftober zu übernehmen iſt ein Gaſthof, verbunden 
6 Deſtillation, in einer Kreis: und Garniſonſtadt Schlefiens ; 
Preis 4500 Thlr. Anzahlung 1500 Thlr. Die Reſtkaufgelder 
können auf Jahre ſtehen bleiben. Näheres bei 
P. F. Nabusfe in Frauſtadt. 


10884 


28 * — P ²˙ A QQ 
€ Ran 5 R x 
4 N D . |; 
* 


— 11660 4 


Bäckerei Verkauf. 


Eine vortheilhaft gelegene, gut 
eingerichtete Bäckerei in einem 
großen Fabrik⸗Dorfe iſt an einen 
zahlungsfähigen Käufer billig zu 
verkaufen. Franko-Adreſſen 0. 8. 
nimmt die Expedition des Boten 
zur Weiterbeförderung an. en 


100. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein Gaſthof, e gebaut, in einer Kreisſtadt 
Schleſiens an der Hauptſtraße, 10 Minuten von dem Bahn⸗ 
hofe, für 20 Pferde Stallung, mit 180 Thlr. Nebeneinkünften, 
iſt für den Preis von 7 Thlr. bei 1500 Thlr. Anzahlung 
zu verkaufen. Das Nähere ertheilt auf portofreie Anfragen 

F. Englich in Liegnitz, Sporſtraße No. 22. 


10881. Gute Birnen zu haben in No. 9 zwiſchen den Brücken 


Schutz gegen Nuhr und Cholera. ö 


9620. Bei anhaltend heißer oder ſchnell wechſelnder Witterung, 
wie wir fie im gegenwärtigen Sommer wieder haben, herri 
überall Beſorgniß vor dem epidemiſchen Auftreten von Ruhr, 
Cholera ꝛc. Die verkehrteſten Mittel werden angewendet, um 
Sicherung zu finden, das einzig richtige aber, die Sorge 


für eine regelmäßige, tüchtige Verdauung und infolge 
derſelben für eine geſunde Miſchung des Blutes, für die 
rechtzeitige Ausſcheidung aller krankhaften und giftigen Stoffe N 
aus dem Blute wird meiſt verſäumt. Eine Hunt abfüh⸗ 
rende Diät iſt das beſte und ſicherſte Schutzmittel gegen 
alle jene Krankheiten. Und ſolche Diät, bei der rechtzeitig und au 
natürlichem Wege alle ungehörigen Stoffe aus dem Körper ent? 
fernt, gleicheitig aber magenſtärkende Subſtanzen in gen? | 
gendem Maße eingeführt werden, ift am angenehmſten, 
ficherften und leichteſten vermittelſt des R. F. Daubit 
ſchen Magenbitter, fabricirt vom Apoth. N. F. Danbitz 
in Berlin, Charlottenſtraße 19, zu beobachten. Ein oder N 
ein paar Gläschen dieſes vielbewährten Liqueurs, bel 
beginnendem Unwohlſein oder nach ſchwer verdaulichen Sp 
ſen genoſſen, erzeugen ſchnell eine ernente oder vermehr 
Thätigkeit der geſtörten Unterleibsorgane und eine 
beſchleunigte Ausſcheidung aller derjenigen Stoffe 
welche andernfalls eine krankhafte Blutmiſchung bewirkt hätten. 
Es iſt ſomit klar, daß der durch den Genuß des Daubitz ſchen 
Mageubitter etwa vermehrte Stuhlgang ganz und gar 
keine Verwandtſchaft mit den Erſcheinungen der Ruhr o 
Cholera hat, ſondern daß im Gegentheil grade die Wirkung 
jenes Liqueurs den ſicherſten Schutz gegen dieſe ver 
heerenden Krankheiten gewährt. 


10784 Meintrauben, 


in Sußgezeiäimetet Qualität, Brutto Pfd. 2%, Sgr., Land: h 
w — 2 t tr 2 
eine, Quart 4—9 Sgr., 2 ubert, Weinbergsbeſiher 


l 
4 eyſtadt in Schleſien. 


Grab-Denkmäler 


in Marmor und Sandſtein 
ſind ſtets in großer Auswahl zu haben bei 
Louis Hausmann, 
9673. Bildhauer in Jauer. 
10789. Eine faft neue Laden Einrichtung (Regale mit 


Schüben, Maaße ꝛc.) iſt billig zu verkaufen: 
De ae) 2a , Nicolaiſtraße 52. 


10807. Eine fehr gute, kleine Mahagoni⸗Guitarre (Wie⸗ 
der) nebſt Kaften ift billig zu verkaufen. Portofreie Anfragen 
Nimmt entgegen 

der Prediger Schmidt zu Ober⸗Haſelbach. 


| 

N Tafelglas, BE 

1 bis 60 Tafeln auf das Bund, zu 27 ½ ſgr., 

ganz ſtarkes Glas zu Frühbeeten ꝛc., bedeutend 
iger als von der Fabrik zu beziehen bei 


Naumburg a Q. J. Micke. 
1088. 


— — 


ehren wird, Ihnen 


N 8 9 —— N Br rr 


1667 - 


Pflanmenmuß mit Frucht, 


als noch etwas Vorzügliches, auch als Erſatz der 
jetzt jo theuren Butter, empfiehlt das Pfd. 3 Sgr. 

die Fruchtſaft⸗Fabrik von C. Melde, 
10912. Markt Nr. 17. 


10915. Ein gebrauchter 9 iſt zu verkaufen bei 
Edo m, Langſtraße. 
10916. Ein guter Kachelofen mit 5 iſt zu verkaufen 
angſtraße No. 7. 
10883. 1%, Schock ganz trockne, bereits geſpindete Bretter 
ſind zu verkaufen in der Scholtiſei zu Schiefer. 


EREIEREDEOBE RL Seesen a 


500 Kinderwagen. 


Kinderwagen empfiehlt in größter Auswahl 


E 
E seh Fr. Köhler. 
eHirſchberg, Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof BB 


5 a zu den 3 Bergen. DS 
EEIELBLEEELIERL N IGHBESTESETESE 


Meinen geehrten auswärtigen Kunden die ganz er⸗ 
ebene Nachricht, daß im Laufe dieſes Monats mein Reiſender ſich 


meine reichhaltige Mufter : Collection der neueſten 
Siren. und Winterſtoffe zur geneigten Auswahl vorzulegen. 
ie Anfertigung der mir gütigſt beſtellten Gardero⸗ 
ben geſchieht nach den neueſten eleganteſten Facons, 
ſolid 8 ſauber. Lieferung prompt. Preiſe billigſt. 


Das Herren ⸗Garderoben⸗Magazin und 


N Wiener Sehuhwaaren⸗Lager 


| von G. Pitsch. 
Hirſchberg i. Schl. 
Aeußere Schildauerſtr. 82. 


„Bunzlau 
Obermarkt 200. 


u empfehlen. 2 
Schildauer Straße. 


Carl Henning. 


3 


Bar 
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DD 
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es 5 
10862. 5 | 


Kleiderſtoffe, vom einſachſten bis feinſten Genre; 
Jaquetſtoffe, das Neueſte, (auch zu Knabenanzügen geeignet); 
Unterrockſtoffe, Moltong, Friſade, in allen gangbaren 
Breiten, Farben und Qualitäten, | 
empfiehlt in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
Schildauer Straße. Carl 1 


a Für die Herbſt⸗ und Winter- Saiſon 
ſind bereits ſämmtliche Neuheiten in großer und höchſt 
geſchmackvoller Auswahl eingetroffen und halte ich mein 
in allen Zweigen der Mode reich ausgeſtattetes Lager 
angelegentlichſt empfohlen. 

2 Durch Vervollkommnung meiner Werkſtätte und unter⸗ 
ſtützt von meinem routinirten Werkführer bin ich in der Lage, 
allen an mich ſtellenden Anforderungen in Betreff Anfertigung 
eleganter Herren⸗Garderobe zu genügen, und liegen 
die neueſten Modelle der Saiſon bereits zur Anſicht vor. 
R Noch hinzufügend, daß ich nach wie vor bemüht ſein werde, 
durch billige Preiſe, wie auch durch ſtets reelle und 
coulante Bedienung das mir von meinen geehrten Kunden 
geſchenkte Vertrauen zu erhalten, bitte um geneigte Beachtung. 


E. DRIBDENSOHM. 
Herren⸗Garderobe⸗Magazin 
>. am Schildauer Thor, Promenaden-Ecke. 


A ES Beitellungen von Außerhalb werden ebenſo ſolid als \ 
5: 5 ARTEN —— 5 RB 


!!!!! Kd FERNEN 


Sichſſche Kalender, 1050 Granberger Wi 255 Speife 


. euß. Stempel, a 1 au 

für das ur 1869, empfehlt billigſt er ſem Jahre vorzüglich, das Brutto-Pfun 

Friedeberg a. Q. Guſtav Diesner. hu in w Verpadung 1 1 Thlr., verſende gegen 1 ‚om 
Wiederverfäufern Rabatt. 10235. ſendung des Betrages. Saba c ‚Stern, 
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Beſtes Jagd⸗Pulver, Schroot, Blei, 
Jündhütchen, Lef. Patronen 16m m 
Lupfiehlt 10931 F. Pücher. 


| 10799, Beſte ſchwarze, leicht fließende Dinte, das Quart 
| Sor. a Pr: N. Seifert in Hirſchberg. 


180 fette Hammel, 


ahrgang 1863—66, ſtehen wegen Abgabe der Pacht auf dem 
om. Maßzdorf zum Verkauf, ebenſo 70 St. Brackmuttern. 


‚ 10102. Cine Spferdige Dampfmaschine, welche mittelſt 
ner 7zölligen Druckpumpe 12 Cubicfuß Waſſer pro Minute auf 
eine Höhe von 166%, Fuß gehoben hat, iſt entbehrlich und 
ſammt completter Pumpeneinrichtung (jedoch ohne Dampfkeſſel) 
bal zu verkaufen. a : 

Die Maſchine ſteht jederzeit zur Anſicht bereit und iſt Nä⸗ 
beres zu erfragen beim Bergwerksdirector Kloſe zu Kupferberg. 


Kali = Salz von Dr. A. Frank in 


Staßfurt, 
Baker Guano Super⸗Phosphat, 
Knochenkohl Super⸗Phosphat 
empfiehlt billigft 
M. Müfſſigbrodt 
or, in Greiffenberg in Schleſ. 


R R inftes waſſerhelles Petroleum 
A Faſſern 115 im Einzelnen empfiehlt Paul Spehr. 


Kein Zahnſchmer 

ftir, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm: 

es Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo: 

en ſich Zabnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 

Werzeugen können. 1 2 5 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 

13a haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 

Herren: A. Edom in Hirſchberg, J. N. Macha⸗ 
Eur ck in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
m 


„Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
Sinan, G. B. Opitz in Schweidnitz, Rob. 
Drosdatius in Glaß, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Rümpler in Sprottau. 10791 
1066 . Be am: — ale 3 e 
rl. Zwei feblerfreie braune Wagenpferde, 4 u, 5 Jahr 
hs ohne Abzeichen, ſtehen zum Verkauf in Tietze's Hotel 
ems dorf u. K. 


8. Für Katholiken. 
g Ein Baar ſehr jhöne bunte Glas bilder, Fenſtervorſetzer, dar: 
lütend die Anbetung des Chriſtustindes durch die heiligen drei 
ge und Chriſti Auferſtehung vor den Lanzknechten, Ge⸗ 
r. Majeftät des Königs zur Lotterie für die Verwun⸗ 
ind für den billigen aber feſten Preis von 6 rtl. zu 
Chen Wo? jagt die Expedition des Boten. 
daſelbſt ein Paar ganz neue gefütterte Pferdedecken für 
und eine hirſchlederne Schlittendecle. 


en 
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10929. Das Neueſte in 
Wiener Extract-Kaffee⸗Maſchinen, 
fein plattirte echt engliſche Vagenlaternen 
empfiehlt F. A. Curth, 
am ehemaligen Schildauer Thor. 


10885. Warmbrunn und Umgegend beehre ich mich hierdurch i 


anzuzeigen, daß ich mein ſortirtes 


Mützen- und Pelzwaagren-Lager 


eröffnet habe und bitte um zahlreichen Beſuch. Reparaturen 
werden reell und billig angefertigt. Die Bude iſt geradeüber 
den Bädern. Eduard Pätzold, Kürſchnermeiſter— 


10910 Allwöchentlich vermittelft meiner caloriſchen 


Maſchine aus reinem Cacao und Zucker 
fabrizirte 


Chocoladen mit und ohne Gewürz, 


von 7—20 Sgr. das Pfd., ſowie Bruch⸗Eho⸗ 
colade das Pfd. 7½ Sgr., und Chocolg- 
den⸗Mehl das Pfd. 6 Sgr., ſämmtlich rein 
und wohlſchmeckend, empfiehlt 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Für Feuerarbeiter. 

Durch vortheilhafte Beſchaſſung des Leders bin ich im 
Stande, alle Arten Blaſebälge billigſt in bekannter Güte 
anzufertigen. H. Kluge, Tiſchlermſtr. in Salzbrunn. 2 


d Die heftigſten Zahnſehmerzen 
beſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
10513. ooth-Ache-Drops. 
Verkauf in Originalgläſern 3 5 for. bei Paul Spehr, 


100. Verkaufs- Anzeige. 


Bei meinem baldigen Abzuge von hier und der gänzlichen 
Aufgabe meines Gewerbs⸗ und Handels⸗Geſchäfts empfehle 
einem geehrten Publikum zu herabgeſetzten Preiſen meine 
Guß ſtahl⸗Seuſen, echt engliſche Raſirmeſſer und 
Goldſchmidt'ſche Streichriemen, Scheeren, Tiſch⸗ und 
Taſchenmeſſer, Zuckerzangen, Eh: und Kaffeelöffel, 
ſowie verſchiedene andere in mein Fach einſchlagende 
Artikel. Um geneigten baldigen Zuſpruch und Abnahme 
bittet: Eruſt Schwarz, Meſſerſchmiedemeiſter. 

Löwenberg, den 24. Auguſt 1868. 


10669. Umzugshalber iſt ein faſt ganz neuer, 6¼ oktaviger 


10679. 


Poliſander⸗ Flügel zu verkaufen. Näheres in Heriſchdorf 
bei Guſt av Dam bitſch in der Villa des Herrn Junker. 
10846 


Für Tiſchler 
ſind fertige Geſimſe, Leſſener Ecken und Verzierungen, Sopha⸗ 
Aufſätze u. ſ. w. zu haben bei 


e 

Hirſchberg. Wilh. Seibt, Tiſchlermſtr. u. Holzbildhauer. 
„„ N EEE EEE TEE ET en 
10816. Ein mit Leder gedeckter, eleganter Kinderwagen 


fteht zum Verkauf in der Glasſchleiferei zu Giers dorf bei 
Warmbrunn. 


8 
u eee 
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ſtets friſch und triebkräftig, empfiehlt 
Al. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Se e ee 0 6 Sch 6 55 
21. Kinderwagen. — 
Kinderwagen empfiehlt in größter Auswahl 5 
® 5 C. F. Köhler. 

3 Hirſchberg, Mühlgrabenſtraße 21. 


2 

SS o 28882 

10848 Sahnkäſe in bekannter Güte bei Paul Spehr. 

0860. Zwei Did. neue Brettelſtühle verkauft wegen 
Mangel — Raum billig G. Böhm, Burgſtr. 8. 


Kaufgeſuch. 


19507. Schlageleinſgamen kauft auch dieſes Jahr wieder 


r 


* 


Guſt. Selinke's Pianoforte⸗Fabr 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. V 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in 
geln und Piauino's, engliſcher und deutſcher M 
nik, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum: und Poliſander⸗Gehä 
u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu hö 
ſten Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


10938. Looſe Er I 
zur Schleswig : Holftein’ihen Landes: And. Lotterie 

ung 30. Septbr. c., zum Originalpreiſe von 5½ el 

empfiehlt Fran; Reinhold, 


romberg. 5 


zu den höchfter | 


Preiſen der Deſtillateur M. Friedländer zu Friedeberg a 


4 . wird in bedeutenden 
Ge mahlener Holzſto ff Quantitäten zu kaufen 

geſucht. Offerten bittet man unter Chiffre C. F. bei der Ex⸗ 

pedition des Boten niederzulegen. 10702. 


10% Decken⸗ Rohr 
ſucht zu kaufen der Maurer: und Zimmermeiſter 
Hirſchberg. Altmann. 


10560 Getrocknete Blaubeeren 
kauft A. Kirſtein, Hirſchberg, dunkle Burgſtraße 20. 


10855. Ein tüchtiger böfer Ketteuhund wird zum ſofortigen 
Kauf geſucht. Offerten sub S. & H. nimmt die Expedition 


des Boten an. 
kauft und zahlt die höch⸗ 


0. Preiſelbeeren ſten Preiſe 


Theuner in Crommenau. 


Flachs = Einkauf. 


Ungeröfteten Stengel⸗Flachs mit und ohne Saamen, ſowie 
ut geröſteten und gebrechten Flachs kauft au den höchſten 


reiſen . G. Kriebe 
| in Hartllebsdorf bei Löwenberg. 


Aepfel kauft fortwährend: 


Die Aepfelwein⸗Fabrik in Rüſtern 
10829. bei Liegnitz. 
Zu vermietden. 
10745. Die 1. Etage, eine Stube nebſt Beigelaß, wie auch 
zwei möblirte Stuben nebſt Alloven, an der Promenade, 
ind zu vermiethen. Die 1. Etage und die möblirten Stuben 
können bald bezogen werden. Cuers. 


10895. Zwei ordentliche Menſchen finden Wohnung nebſt 
Koſt dunkle Burgſtraße 8. 


10720. Zwei Stuben mit Alkove und Zubehör ſind vom 1. 
October ab zu vermiethen. Herrenſtraße 17. 


10840. 


10733. Der 2. Stock in meinem Hauſe, innere Langſtraß 
iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen. | 


Herrmann Vollratb: 


10901. Die 1. Etage ſofort, auch Willens im 2. Stock We 
nung (Marltſeite) Weihnachten event. Oſtern A u * 
then Garnlaube bei Michaelis allentin.| 


10831. Ein dee Quartier, beſtehend in 
Zimmern nebſt Beigelaß, in Warmbrunn auf der Hauptſtraß 
it m 1. Oktober c. zu vermiethen. 

Näheres beim Beſitzer in Nr. 312 zu erfragen. 


10923. Eine Oberftube nebſt Schlafſtube und Küche 
bald oder zum 1. Oktober 4. vermiethen beim ; 
Fürbermſtr. A. Hutter, Hälterhäufer No. 7, 


1 . Cavalierberg No. 3 it ein Haus mit 4 
2 Mal Hear und Garten zu vermiethen; auch kan 
Pferde tall und Wagen Remiſe dazu abgelaſſen werden. 


Perſonen ſinden Unterkommen 


lone Proviſions⸗-Reiſende, 


welche die Provinzen Schleſien, Pommern, Poſen, Preuß 
regelmäßig bereiſen, werden für eine renommirte Parfümer 
und Toilette: Seifen » Fabrik unter annehmbaren Ber 
gungen geſucht. Gefällige Franko⸗Offerten sub X. 25 
nimmt die Aunoncen⸗Expedition von Rudolph M 

in Berlin, Friedrichsſtraße 60, entgegen. 


Buchhandlungsreiſende, 


die die preußiſchen Provinzen beſuchen, ſowie geeignete P 
ſönlichkeiten in Provinzialſtädten, die eine Subſcriptio 2 
circuliren laſſen wollen, mögen mir, behufs des Bertril 
eines patriotiſchen Kunſtblattes, das ſelbſt in den klein 

Orten zahlreiche Abnehmer finden wird, ihre Adreſſen ein 7 
(Hoher Rabatt. 


Siegfried Cronbach, 


Buchhandlung, Berlin, Unter den Linde 


den. 


Vierte Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


1 


1 5. September 1868. Ken ne 
Bra — — — —— —— 3 
5 Offene Stelle. Ein kräftiger Laufburſche wird gelucht für die 


Für ein Deſtillationswaaren⸗Ge⸗ 
—ſchäft wird zum 1. Oktbr. c. ein 
tüchtiger junger Mann, welcher 
ſchon längere Zeit in gleicher 
Branche als Commis ſervirt hat, 
u engagiren geſucht. Franko⸗ 

dreſſen G. K. nimmt die Exped. 
d. B. zur Weiterbeförderung an. 


10685. Ein zuverläßiger und brauchbarer Wirthſchafts⸗ 
ag mit guten eugniſſen findet bei perſönlicher Bor; 
ellung bald oder den 1. October Anſtellung bei dem Dom. 
Mückers dorf, Kreis Sprottau. 


1 10874. Zwei tüchtige Malergehülfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 4 
1 Herrmann Gäbler, Maler in Warmbrunn. 


10934. 3— 4 Malergehülfen können noch Winterarbeit 
# erhalten und ſofort antreten, auch ein Anſtreicher kann 
noch Beſchäftigung finden bei 2 
H. Köhler, Maler in Lauban. 


10806. Einen Drechslergeſellen und einen Lehrling auf 
Knieholz nimmt an H. Liers in Warmbrunn. 
10812 inen Geſellen ſuchf Schuhm. Kern in Schildau. 
10717. Zwei Korbmachergeſellen finden dauernde Be⸗ 

ſchäftigung; auch nimmt einen Lehrling an 

Waldenburg, inn. Friedländerſtr. Heſchke, Korbmachermſtr. 
10759 Mehrere Ziegel: und Schieferdeckergeſellen kön⸗ 
nen ſich ſofort melden im Kronprinz zu Hirſchberg. 
Bräuer, Schieferdeclermſtr. 


— ———————————————— 
10902. Ein Kutſcher kann bald in Dienſt treten 
Schützenſtraße Nr. 25. 

| 10670. Ein zuverläſſiger Kutſcher findet gegen guten Lohn 
bei mir Stellung. Seinrich Engelhardt in Lau ban. 


Fleißige und ordentliche Mädchen finden bei gutem Lohne 
dauernde Dada in in der Gevers & Schmidt'ſchen 
Teppich Fabrik in Schmiedeberg in Schl. 10665. 


— ii ũdn.xꝛ.¶ü̃ — —¼ — —t—ͥ.Z —— ͤ ä́ƷZ224 
10703. Fur mein Mühlen⸗Etabliſſement ſuche ſch 
der 1. October ein gewandtes und kräftiges Mädchen als 
Verkäuferin, womöglich eine Solche, welche ſchon conditionirt 

bat. — Schriftliche Anmeldungen nimmt entgegen 
„W. Müller, Beſitzer der Stadt⸗Müble in Liegnitz. 


10797, Die Stelle einer Kranken- Pflegerin in No. 71 des 


| Voten a. d. R. iſt beſetzt. 


— 


- 10663. 


Maſchinenfabrik von Starke & Hoffmann. 
188 Unterkommen. 3 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, im Alter von 15—16 Jahren, 
fleißig, ordnungsliebend und willig, (aber nur ein ſolcher), 5 
det zum 1. Oktober ein Unterkommen als Haushälter beim 

Spritzenfabrikant Trangott Weiß in Heriſchdorf. 

10928. 8 — 10 Erdarbeiter können ſich noch melden beim 
: Schachtmeiſter Pohl 

in Johnsdorf bei Langenau. 

( Als Verkäuferin wird bald oder Michaeli d. J. 
ein gebildetes Mädchen geſucht, welche Empfehlungen beſißt 
und ſich keiner damit verbundenen häuslichen Arbeit ſcheut. 4 
A 

] 
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10570. 


Näheres zu erfahren in > 
Nobert Geisler's Seifenfiederei zu Landeshut. 
Perſonen ſuchen Unterkommen r 
Ein Brennerei⸗Verwalter mit guten 
Zeugniſſen fucht eine Stellung. 
Darauf Reflektirende belieben ihre Adreſſen unter . No. 16 
poste restante Grünberg einzuſenden. 10787. 
Für einen jungen Oekonomen, der im Herbſt bei 
der Kavallerie ſeine Zeit ausgedient, wird eine Stelle 
geſucht. Derſelbe iſt bereits 2 Jahre auf dem Lande 
geweſen. Gefällige Adreſſen, unter Angabe der BE 
dingungen, bittet man in der Expedition des Boten 
unter A. B. abzugeben. 10000 
10847. Eine gut empfohlene Zimmer: und Buffetſchlen⸗ f 


Berim ſucht in einem Hotel oder feinen Reſtauration Stellung 
durch A. Neugebauer in Bunzlau. 


Lehrherr⸗Geſuch. Be 
10680, Ein Knabe mit guter Schulbildung, der die Handlung 
erlernen will, ſucht Unterkommen. lr Welterbe ub 1B. 4. 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


Lehrlings⸗Geſuche. 2 

. 2 junge Leute, die ſich dem Maſchinenbaufach widmen 
wollen, finden Aufnahme in E 2 er 
der Eiſengießerei und Maſchinenfabrik des C. Grieſch 
in Berthelsdorf bei Hirſchberg. 


10594. Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann gegen mäßige Pen⸗ 
ion Michaeli ein Unterkommen finden. Adreſſen unter A. . 
nimmt die Expedition des Boten entgegen. | 


Ein Knabe, welcher Luft hat die Buchdrucker⸗ 
kunſt zu erlernen, findet zum 1. Okt. eine Stelle 
in der Buchdruckerei von H. Ender in Hanau. 


„Für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft = 
ſuche ich zum baldigen Antritt einen Lehrling. 
Adolph Feller. Sagan. 2 


10574, Das Dom. Bullendorf bei Freyſtadt i. ba ſucht — 
Br 15 1 c. einen Wirthſchafts⸗Eleven od. Schreiber. 
5 Ein Kunde 
ker becher Eltern, welcher Luſt hat die 
Be Hutmacher : Profeffton 
- gut erlernen, findet ſofort = zu Michaeli eine Stelle bei 


Schweidnitz. E. Neincke, Hutmachermeiſter. 


A e funden. 

3 5 a e kaſtrirter Hund mit weißer Bruſt, 

weißen Füßen und einem grünen ledernen Halsbande hat ſich 

; x: 30. Auguſt c. auf dem Wege von Schmottſeiffen nach 
Crummöls zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer 

- kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ vn Futter⸗ 

2 abholen bei Anton Knobl 

2 No. 118 zu Tun apl. 


10927. Es hat ſich am 30. Auguſt ein ſtarker, ſchwarzer 
und, welcher noch nicht längſt geſchoren iſt, in Ketſchdorf 
5 zu mir gefunden. Derſelhe iſt mit weißer Kehle und weißen 
=; ö owie mit weißer Schwanzſpitze gezeichnet. Eigenthümer 

kan n denjelben gegen Erſtattung aller l abholen beim 

25 iebmachermſtr. C. Tichatzky in Schönau. 


5 Verloren. 
Br, Am Goldberger Turnfeſt, Montag Abend, iſt 
he: mir aus dem Gaſthofe zum „Pelikan“ in 
Goldberg ein brauner Sommer⸗Ueber⸗ 
zieher, worin ein Notiz⸗ Kalender von 
1868, nur einige Viſitenkarten enthaltend, und 
ein Cigarreu⸗Etuis mit Stickerei, ab- 
handen gekonnnen. 
Wer mir zur Wiedererlangung dieſer 
© Soßen oder auch nur des für Jedermann 
ganz werthloſen Notizbuches und Ci⸗ 
Jorren⸗Etuis hilft, erhält fünf Thaler 
B lohnung durch den Gaſthof-Beſitzer Herrn 
iR Pisa in Goldberg. 

100 Mattheus in Liegnitz. 


9. Mittwoch den 19. Auguſt iſt mir ein Wagenhund, 
ſchwarz mit weißem Bauch, in Maiwaldau entlaufen. Wieder: 
ger erhält eine Belohnung. H. Reuner in Kammerswaldau. 


10851. Den ver⸗ehrlichen Finder des am 2. d. M. von der 
Poſt bis ins Cafe Belvedere verlorenen Portemonnaies 
> mit Inhalt erſucht um gefälige Zuſtellung nur des Facſimile 
. Seydelmann in Warmbrunn. 
10903. Am Viehmarkt iſt von einem Wagen eine Gardine 
. — on Ledertuch verloren gegangen. Wer dieſelbe in den drei 
5 Linden in Hirſchberg al abgiebt, e erhält eine gute Belohnung. 

1 — 


Geſtoh len. 
Ba 10718 1 Thaler Belohnung! 
9 — 33 5 e 04d — 
3 L.. Roh; worden. Vor Ankauf wird — N 
5 Weng Kirchner, Safer in Shilban. 
K 7 x * 
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10% 3 Thlr. Belohnung 


dem, der mir den 3 nahmhaft machen kann, welcher in der 
Nacht vom 25 — 26. Auguſt die Warnungstafel von meiner 
Wieſe geſtohlen G. Soöhlke. 


Petersdorf, den 26. Auguſt 1868. 
Geld verkehr. 
2.842 200 ble. 2. J 17 bei Heidentei@ 
we 6 — 7000 Thaler 


werden zur erſten Stelle auf eine conceſſionirte Apotheke in 
der Provinz von einem pünktlichen Zinſenzahler geſucht. Fr. 
Adreſſen unter Chiffre E. durch die Erpedition d. B. 


1 


8% Scholz's Reſtauration. 


Sonnabend den 5. und Sonntag den 6. Septbr.: 
Violin⸗, Guitarre- und Harfen⸗ 
Concert 5 
von der Familie Pöſehl aus Carlsbad. 


10880. Sonntag den 6. September ladet zum Tanzvergnü⸗ 
gen freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


10857. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 


lichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 
10861. Auf Sonntag den 6. ladet zur Tan 2 in 2. 


22. 
2 
E 
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Schießhaus freundlichſt ein w 
10917. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, - 10 
der obere Theil unter Dach iſt und bitte um gütigen eſuch. N 
Mon-Jean, erg 

10875. Zum Erutefeſte Sonntag den 6ten und Mitt⸗ 10 
N den Y ten d. Mts. ladet Unterzeichneter freundlichſt ein. ſte 
Für friſche Kuchen, ſonſtige Speiſen und Getränke wird | 


beſtens geſorgt ſein. 
Louis Strauß in Schwarzbach. 


10852. Sonntag den 6. September lade zum Ernutefeſt 
ergebenſt ein. Für 1 1 Kuchen und gutbeſetzte Sl 
wird gejorgt fein. Auch bin ich bereit, Diejenigen 

Sonntag nicht Zeit haben, Montag bei e 
kreundlichſt aufzunehmen. Beer in Neu- Schwarzbad: 


2 


wie Gere 


freundlichſt aufzunehmen. Beer in 


aso. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 6. September zur ze u 
ergebenft ein 


A. 1. 
Sonntag ab tägl 5 und 

ei tee tag ab täglich friſche Nebhühuer Her 
0899. 5 den 6. d. 5 . im 
Kreitcham zu . der a 


3 


ut — 


- 


9 Mittwoch den 9. September c. lade zur 
a Kirmes ME 
ine hochgeehrten Gönner ganz ergebenſt ein. 


Wilhelm Friedemann 


in Warmbrunn. i 


2 2 
Gallerie zu Warmbrunn. Einladung zur Kirmes. 
10926. Auf Sonntag den 6. und Sonntag den 13, d. la : 
Jeden Donnerfag uni und Sonntag: alle ſeine Freunde e — 
CERT — 
10896. Sonntag den 6. d. I 
der Bademufik⸗Kapelle. muſik Le Fe — eee a : 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 10009. Zum Scheibenſchießen in Neibnig für nächſten 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. Sonntag ladet ein O. Baumgärtner. 
8591, Herrmann Scholz. 10932. Sonntag den 6. d. Tanzvergnügen bei vollbesek⸗ 
tem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet 
Cafe Belvedere Wittig in Ludwigsdorf. 
in Warmbrunn. 1 n den 6. d. ladet zur Ernteggtirmes freund - 
Di den S. September c. ie Siegert in eee 
enſtag en 8. ep e 1 10525 5 den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik freunde 7 
3 Kirmes⸗Feier, licht ei G. Kluge in Querfeiffen 
bozu ergebenſt einladet 10898. g 
en SE Serknainn. Kirmes in Quirl. 


5 5 —. den € 6. und a den 9. 3 ladet Un⸗ 
September ladet lerzeichneter alle Freunde u. Gönner mit dem Bemerken freund⸗ 
Uebe Zar Tanzmuſik . lichſt und ergebenit ein, daß für alles „ beſtens ge⸗ 
. 7, : " SU2 SRSMlbEE TR EBOERINEIBEN, _ 


forgt ſein wird. Um geneigten Zuſpruch bittet BER 
588 ur ef auf [Span den 6. d. M. ladet Hochachtungsvoll C. Koppe, Ga . 
dicht A. Schwarzer. Arnsdorf. Quirl, im September 1868. . 

er b Sonnabend den 5. d. Mts. ladet zum Wurſtpicknick 
Brauerei Wernersdorf. freundlichit ein —.— 


Sonntag den 6. September: Zirkel Scheiben: 10822. Sonntag den 6. N ladet zur Tanzmuſik 
DR —.— ladet ein 5 Berger, Brauermſtr. ergebenſt ein Pohl im „Schlüſſel“ zu Schmie 8 


rm zum freundlichen Hain. Die Biberſteine 


dee untag den 6. September ladet zum Erntefeft bei nebſt Reſtauration bei Kaiſerswaldau habe ich kau flich 
W etzter — en Kuchen 2 ein erworben und halte Sonntag am 6. September c. die 
00. dner. Einweihung. 85 3 
All Gönner und Freunde, und Diejenigen, welche 
Erntekranz in die Freundlichkeit San ie ſchöͤnen 8 Gebirgspunktes ſind 1 Di ? 
Sonntag den 6. September ſich bei mir Re ge zu verſammeln, — werde ich für 
ae Kere ganz ra ein 10810. Serum Sch en und Getränke aller Art beſtens Sorge 


er. agen. Schubert, Beſiter der Sirene. 


Sr NN va 2 - En 2 A 
nn, = * „ De Te a A EA aa re Te 
* Ber > 


| = 19714 — ER 
Zur Kirmes im Paß⸗Kretſcham eee d 8 u sn 2, je un Srutefen md 


er auf 3 6, und de den — September 
e nz erge⸗ 
e F Brauerei Greiffenſtein. 


Gaſwirth im Babe Kretiham“. 10845. Zum Erntefeſt, Sonniag den 6. September und 
Mittwoch den 9. rn ladet e ken ein 


Dit y 


Auguft Beyer, Brauermeifter- 
v 2 1 3 Sonntag den 6. d. ladet zur Tanzmuſik ergeben 

lesen 2 E II 2 ei N Dippelsvorf. A. Vogt, Gaſtwirth. 

Nur ganz reine Fernfichten von 2 7550 6 e t 1 ei de e : Ma a r k t reife. 2 

dem Gebirge gewähren die Monate Sep⸗ 5 15 5 8 Tee 8 1868. - 

tember und October und ladet bei ſchö⸗ 8 geffel. ful ge vf l Met 6 1 2 1 f Re) 
nem Wetter ergebenſt ein . ET EI 31 4615 n 

2 Zr Mittler 13—1 128 115 

Berggeiſt Rübezahl. 228U 12 2H 8-1 135|-1 114 


Erbſen, Höͤchſter 2 rtl. 16 for. 

Op F 
Schneekopp k. Schönau, den 2. September 1868. 
ho ee 

Gröditzberg. Medrigſter. 2 25 — 218 1 1026 = 1 
Sonntag den 6. September c.: 
Großes Militair : Concert, 
ausge — von der Kapelle des Aten Poſen'ſchen Infanterie: 


10676. 


Bolkenhain, DB 31. Auguſt 1808. 7 


giments No. 59, unter Leitun . . a Eh 7 27 1 — E 

Herrn Müller aus Glo . kl a 21152 00 125 

Entree 2 Perſen 5 Sgr. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. e 120 I 12] 6-1 12511 
Nach Beendigung des Concerts Bal paré. Bres den 2. September 1868. 


L. Görner. Rartoffel«Epiritus 1 2 1⁰0 Qurt. bei 80% Tralles loco 19½ 
Breslauer Börſe vom 2. September 1868. Amtliche Notirungen. 


WER gs 


1 Brief. Geld. f. | Brief. Geld. K 31. 
Sold und Papiergeld. l dbriefe 3% 817, — nl. Eifenbahn: 
re, Pe dee, , |— ee, 
1 dito Rust. 4 907 — esl. . 3 
Be - a... 893 AUT dito litt. . 4 a Den N t. 10 2 
Nuſſiſche Bank⸗Billets 8% — dito dito 83 e A. 2 3 1801, 6. 
Sa . = i BR RR 141909 = 8 — 
©, ndiſche Fonds. \BT- eſ. Rentenbriefe a A Ki 
Da Fr Allee 1600. 5 103% — Woſener dito jr 88", — ausländ. Fonds R 
hal... % S, S eee F 
Sele oe 1% = resl. W Freib. i 5 | — Si, Prior. 5 7 N je 
eine. FE ak 4, 5 — d 5% da 
= Ae 1885.197,120 . benen, Bir. ed 34 77 | — kg e 
er Bianbbriee 2 — „ 485 — dito L. v. 60 — 
37 — dür ** 4,1 92%, | — dito dito 64. 2 de 
Poſener Mandkr: (neue) 4 85% — A 4½ 90% — N. Oeſterr. Silb.⸗Anl. 5 — N 
SE Dieſe Keitfeprift erſcheint Mittwochs und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Onartal 15 Sgr., we De 
der Bat 1: ee alen Könil. Soft Nemtern im g je als aud von uneren Ser * in na FAR 
werden kann. ertionsg Die en a 0 8 
lieferungszelt de fert: ontag und Donnerstag u 12 Uhr. ie. Shin 2 N AN 


— eisen Rrabı. De uc und Verlag von C. W. J. Krahn. Mein bold Krabn) 2 


r re 


